
VERNARRT          IN
FRÜHJAHR 2023

DAMME 
SETZT TRENDS!





 VERNARRT IN DAMME  3 

INHALT

Inhalt
04 GEWINNSPIEL

05 STADTLEBEN

16 DAMME SETZT TRENDS

22 EINKAUFEN

26 UNTERNEHMEN

28 GESUNDHEIT

30 KINDER UND JUGENDLICHE

32 VEREINE UND GRUPPEN

38 KULTUR

40 TERMINE

42 MEIN DAMME

FRÜHJAHR 2023

Damme setzt Trends
n Schon der griechische Philosoph Heraklit von Ephesus (535-475 v. Chr.) erkannte 
die gesellschaftliche Aufgabe, sich stets mit Veränderungen auseinandersetzen zu 
müssen. Dies brachte er mit folgender Weisheit auf den Punkt: „Nichts ist so bestän-
dig wie der Wandel“. So hat jede Zeit ihre eigenen Herausforderungen, Wünsche und 
Chancen. In unserer Titelstory zeigen wir drei Beispiele auf, wie Menschen mutig und 
mit innovativen Ideen Neues wagen und damit Trends setzen. 

Auch in vielen anderen Bereichen unseres Stadtlebens wird viel investiert und aus-
probiert, um sich verändernde Ansprüche zu berücksichtigen, dem Zeitgeist zu ent-
sprechen und sich immer wieder zu verbessern. Ein Beispiel ist der Damme Gut-
schein, der sowohl in bewährter Papier-Form als auch digital erhältlich ist und der 
gleichzeitig den Wunsch erfüllt, Damme als regionalen Einkaufsstandort zu stärken. 

Am besten überzeugen Sie sich selbst, wer in Damme mit der Zeit geht und Trends 
setzt. Lesen Sie los – wir wünschen viel Vergnügen und einen wundervollen Frühling! 

Ihr Vernarrt-in-Damme-Team
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GEWINNSPIEL

Blauer Zweig 
Erdverbunden
Punktlandung

A)
B)
C)

n Welchen Titel trägt dieses Kunstwerk in der Dammer Innen-
stadt?

Unter den Einsendern werden drei Damme Gutscheine im Wert 
von 50 €, 30 € und 20 € verlost. Einfach die Frage richtig beant-
worten und die Lösung per Mail (stadtmarketing@damme.de) oder 
Postkarte (Stadtmarketing Damme, Mühlenstraße 18, 49401 
Damme) bis zum 16. März 2023 unter Angabe von Namen, Adres-
se und Telefonnummer an uns schicken. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen. Die Gewinner werden telefonisch benachrichtigt. 
Wir wünschen viel Glück. (Foto: Burdiek)

Herzlichen 
Glückwunsch
n Bei unserem Gewinnspiel der Herbst-Winterausgabe von 
„Vernarrt in Damme“ waren viele Teilnehmer auf der richtigen 
Wellenlänge. Denn die richtige Lösung war: „Welle“ (Antwort 
B). Unter den richtigen Einsendungen wurden die Gewinner 
ermittelt. Über den ersten Preis und damit einen Damme 
Gutschein in Höhe von 50 € freute sich Andreas Thünker aus 
Alfhausen (oben). Den zweiten Preis, ein Damme Gutschein 
im Wert von 30 €, erhielt Gisela Hentschel aus Quakenbrück, 
die für die Preisübergabe nicht vor Ort sein konnte. Die glück-
liche Gewinnerin des dritten Preises, ein 20 €-Damme Gut-
schein, war Bernalies Büscherhoff aus Mühlen (unten). Allen 
drei Gewinnern herzlichen Glückwunsch und viel Spaß beim 
Einkaufen! (Fotos: Burdiek)

GEWINNSPIEL

Mitmachen und gewinnen!

Ingenieurbüro für Baustatik

Dipl.-Ing. Theo Schmies
Fledermausweg 4
49401 Damme
Telefon 05491 990-33
www.baustatik-schmies.de

Meisterbetrieb im Maurer-, Beton- und Stahlbetonhandwerk
Bautechnik im Hoch- u. Tiefbau · Betontechnologie

Bauüberwachung · Kernbohrarbeiten

Baugeschäft
Lamping

Lage 25 · 49401 Damme-Osterfeine
Tel. 05491/995576 · Fax 7685 · Handy 0170/4821779

Bauen und mehr …

GmbH



 VERNARRT IN DAMME  5 

STADTLEBEN

n „Verschenke ein Stück Heimat! Verschenke einen Gutschein, der 
in vielen lokalen Geschäften in Damme einlösbar ist.“ So wirbt der 
Dammer Handels- und Gewerbeverein für seinen Damme Gut-
schein. Er ist ein ideales Geschenk zum Geburtstag, Jubiläum, zur 
Kommunion sowie für alle weiteren Anlässe. Denn mit dem Damme 
Gutschein liegt man immer richtig. 

Der oder die Beschenkte kann sich nahezu jeden Wunsch erfüllen 
und ihn in den rund 50 teilnehmenden Geschäften und Restaurants 
flexibel, das heißt auch in Teilbeträgen einlösen. Ob für Kleidung, 
Schuhe, Blumen, Kosmetik, Elektronik, Blumen, beim Frisör oder im 
Reisebüro – die Auswahl ist groß und es ist garantiert für jeden et-
was dabei. Mit einem Damme Gutschein macht man aber nicht nur 
anderen eine Freude, sondern stärkt gleichzeitig die heimische Wirt-
schaft. Ein leistungsfähiger und attraktiver Einkaufsstandort kommt 
wiederum den Einwohnern zugute und erhöht die Lebensqualität. 

Der Damme Gutschein kann in Papierform oder digital erworben 
werden. Zum einen ist er in den bekannten Verkaufsstellen Expert 
Schaper, Mode Arlinghaus, Schuhmode Hillenhinrichs, Coole Kidz, 
Sport Knabe und Schuhhaus Kamp erhältlich. Zum anderen kann der 
Gutschein (auch in kleinen und großen Stückzahlen oder auf Wunsch 
auf Rechnung und mit Motiv entsprechend des Anlasses) jederzeit 
schnell und unkompliziert unter www.damme-gutschein.de gekauft 

HANDELS- UND GEWERBEVEREIN DAMME

Das perfekte Geschenk: der Damme Gutschein!
werden. Hier findet man auch eine Übersicht aller teilnehmenden 
Geschäfte und Restaurants. Da Damme mit der Zeit geht, wird der 
Gutschein außerdem „papierlos“ angeboten, für alle, die ihn direkt in 
die Wallet ihres Smartphones ziehen möchten. So ist der Gutschein 
immer griffbereit!

Ein weiteres Angebot, das ebenfalls die heimische Wirtschaft unter-
stützt, sind die Arbeitgeber Gutscheine im Wert von 50 € – steu-
er- und sozialabgabenfrei. Sie bieten Arbeitgebern die Möglichkeit, 
ihren Mitarbeitern Monat für Monat einen Gutschein im Wert von bis 
zu 50 € zukommen zu lassen. Auf Wunsch kann dies automatisiert 
passieren – über das Mitarbeiterhandy oder eine wiederaufladbare, 
personalisierte Plastikkarte. „Dies ist zugleich geldwerter Vorteil 
für Unternehmer und die Angestellten. Denn hierdurch werden die 
Lohnkosten reduziert und die Motivation der Beschäftigten erhöht. 
Der Gutschein kommt bei Angestellten sehr gut und vor allem net-
to an. Ferner wird der eigene Wirtschaftsstandort und die Gemein-
schaft vor Ort enorm gestärkt“, erklärt City-Managerin Eva Maria 
Deutschländer. Sie empfiehlt den Damme Gutschein wärmstens und 
ist sich sicher: „Das ist eine tolle Geschenkidee für Freunde, Bekann-
te, Verwandte und Mitarbeiter – eben für alle Dammer!“ 

www.damme-gutschein.de

Lindenstraße 24 | 49401 Damme | Telefon
05491/3725
Feinkost Schmuckflaschen
Präsentservice Weinfachhandel
Balsam-Essig Speiseöle
Liköre Brände Belg. Schokoladen
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STADTLEBEN

n Mit Blick auf den Frühling empfehlen die Sternfreunde Damme 
lohnenswerte Himmelsbeobachtungen. Nach dem Planetensegen 
im Winter verabschieden sich einige Planeten zum Frühling hin. 
Nachdem die Venus zunächst ihre Position als strahlender Abend-
stern ausbaut, wird sie am 31. Mai um 0:46 Uhr den spätesten 
Untergang seit über 50 Jahren hinlegen. Sie erscheint dann als 
Halbvenus, um danach die Sichelphase zu erreichen. Ein weiterer 
Höhepunkt steht am 23. März an, wenn Jupiter, Mond und Venus 
eine Kette am Abendhimmel bilden. Vom 3. bis 13. April glänzt 
Merkur durch eine Abendsichtbarkeit und ist als kleines Sternchen 
am Westhimmel zu erkennen. Im Fernrohr ist der Phasenwechsel 
von einer fast vollen Scheibe zur Sichel erkennbar. 

Jupiter verschwindet Ende März von der Bildfläche, begegnet 
jedoch vorher Merkur – allerdings nur als Fernglas-Ereignis. Sa-
turn erscheint ab Mitte April am Morgenhimmel, zunächst nur 
in der Morgendämmerung, dann mit immer besseren Beobach-
tungsbedingungen. Das Frühjahr eignet sich, um außerdem ex-
trem schmale Mondsicheln zu erkennen. Mit etwas Glück und 

CLUB DER STERNFREUNDE

Beobachtungsabend in der Wienerei
guten Sichtbedingungen kann man sie zum Teil schon einen Tag 
nach Neumond erspähen und zwar am 23. März, 21. April und 
20. Mai 2023. Neben dem bekannten Sternschnuppenschwarm 
der Perseiden im August gibt es noch eine Reihe weiterer Strö-
me. Sie entstehen aus den Resten sich auflösender Kometen und 
erscheinen jedes Jahr zur gleichen Zeit im gleichen Sternbild. Die 
Erde durchkreuzt dann die Bahn des ehemaligen Kometen und 
die Staubteilchen erzeugen mehr oder weniger intensive Mete-
orschauer. Um den 23. April erscheinen die Lyriden mit bis zu 20 
Meteoren pro Stunde. 

Die Dammer Sternfreunde bieten für alle Astronomie-Interes-
sierte am 31. März 2023 einen Beobachtungsabend. Treffpunkt 
ist um 19.30 Uhr beim Bolzplatz in der Wienerei in Damme. Die 
Teilnehmer haben an diesem Abend die Gelegenheit, mit den 
Sternfreunden zusammen den Nachthimmel zu beobachten. 
Bei Fragen und für Anmeldungen ist der Club der Sternfreunde 
Damme unter der Telefonnummer 05491/5617 zu erreichen. 
(Foto: privat)
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n Um ihr umfangreiches Dienstleistungsangebot vorzustellen, 
haben die Beratungsstellen im Haus der Caritas in Damme einen 
neuen Flyer aufgelegt. Er informiert über die vielfältigen Dienste 
der Einrichtung, die am Kirchplatz 18 im Herzen der Dammer In-
nenstadt beheimatet ist. 

Das Caritas-Sozialwerk St. Elisabeth bietet Beratungsangebote im 
Rahmen der Allgemeinen Sozialberatung, der Schuldnerberatung, 
der Erziehungsberatung, der Migrations- und Integrationsbera-
tung sowie der arbeitsrechtlichen Beratung für Arbeitsmigranten. 
In diesen Bereichen unterstützen die Berater Ratsuchende bei 

CARITAS-SOZIALWERK ST. ELISABETH

Haus der Caritas mit 
neuem Flyer 

Fragen rund um die Existenzsicherung, helfen bei der Beantra-
gung von Sozialleistungen und bieten Hilfestellungen bei persön-
lichen Krisensituationen wie Trennungen, Erziehungsproblemen 
und Trauer. Zugewanderten Personen werden Zugänge zu be-
hördlichen, sozialen, schulischen, kulturellen und gesundheitsfür-
sorglichen Einrichtungen eröffnet und ihnen werden die rechtli-
chen und gesellschaftlichen Rahmenbedingungen in ihrer neuen 
Heimat erläutert.

Der Landescaritasverband ist mit der Ergänzenden unabhängigen 
Teilhabeberatung (EUTB) vertreten. Sie berät Menschen mit Be-
hinderungen und deren Angehörige in allen Fragen zur Rehabili-
tation und Teilhabe. Auch die Suchtberatungsstelle des SKM ist 
dort für Sprechzeiten ebenso zu erreichen wie die Kontakt- und 
Beratungsstelle Selbsthilfe. Ergänzt wird das Beratungsportfolio 
durch das Andreaswerk mit dem familienunterstützenden Dienst 
sowie der ambulanten Wohnassistenz. 

Die Beratungsstellen sind Montag bis Donnerstag von 8.00 bis 
16.00 Uhr sowie freitags von 8.00 bis 12.00 Uhr geöffnet. Zudem 
kann eine Kontaktaufnahme zu den Dienststellen unter der Tele-
fonnummer 05491/90555510 erfolgen.

Das Team der Caritas (von links): Anne Burhorst (EUTB), 

Sherin Silli (Betreuung von Ausländern), Isabelle gr. Hack-

mann (Verwaltung), Claus Emke (Allg. Sozialberatung und 

Schuldnerberatung), Valerina Wolter (Migrationsberatung), 

Ulla Lanfermann (Erziehungsberatung), Elisabeth Vodde-

Börgerding (Integrationsberatung)
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STADTLEBEN

n Die Pipeband „Dersa Highlanders“ schaut auf ein besonders in-
tensives und ereignisreiches Auftrittsjahr 2022 zurück. Der Ter-
minkalender war prall gefüllt mit großen und kleinen Veranstal-
tungen, auf denen die Musiker ihre Musik gekonnt präsentierten. 
Unvergessliche Erlebnisse waren der Schützenumzug in Lohne, 
das Seekonzert in Holdorf, das Konzert des Kolpingorchesters 
Damme und ebenso Auftritte beim Foodbowl 2022 (Pistole Hard-
core Food), beim Festival „Rock am Kellenberg“ in Wagenfeld, 
auf dem Dammer Bürgerfest und auf dem Weihnachtsmarkt in 
Bückeburg. 

Somit hatten sich die Mitglieder die anschließende winterliche 
Verschnaufpause mehr als verdient. Allerdings blieben zwei un-
ermüdliche Vereinsmitglieder auch in der Vorweihnachtszeit wei-
terhin aktiv und bereiteten sich auf die Winter-Competition in 
Bremen vor. Auf diesem jährlich stattfindenden Wettbewerb für 
Dudelsackspieler und Trommler finden sich Musiker aus Deutsch-
land und dem angrenzenden Ausland ein, um sich dem musika-
lischen Urteil einer Fachjury zu stellen. Diese stellte den Dammern 
ein sehr gutes musikalisches Zeugnis aus: Eric Rolfes überzeugte 
mit fehlerfreier, herausragender Leistung im Grad 5 der Unterka-
tegorie „March“ und holte unangefochten den begehrten 1. Platz. 
Ebenfalls eine hervorragende Leistung erbrachte Pascal Rolfes 
mit dem 4. Platz in derselben Kategorie. An beide geht an dieser 
Stelle – auch im Namen der Dersa Highlanders – ein herzlicher 
Glückwunsch zu diesem ausgezeichneten Ergebnis. 

Die Musikerkollegen freuen sich auf gemeinsame Übungsstunden 
und Auftritte im Jahr 2023. Wer Lust hat, ebenfalls den Dudelsack 
oder das Trommeln zu erlernen oder Auftritte musikalisch mitge-
stalten möchte, ist bei den Dersa Highlanders jederzeit herzlich 
willkommen. Kontaktdaten und Infos finden Interessierte auf der 
Website. 

www.dersa-highlanders.de

DERSA HIGHLANDERS

Grandioses 
Auftrittsjahr 2022 

Winter-Competition in Bremen: Eric Rolfes (Mitte) überzeugte 

mit fehlerfreier, herausragender Leistung im Grad 5 der Unter-

kategorie „March“ und holte unangefochten den begehrten 

1. Platz. (Foto: Mike Grundmann, Bremen)

n Bereits zum siebten Mal beteiligt sich die Stadt Damme in die-
sem Jahr an der „Earth Hour“. Mit dieser „Stunde der Erde“ fordern 
Menschen, Städte und Unternehmen weltweit mehr Einsatz für 
den Klimaschutz und die Natur. Um darauf aufmerksam zu ma-
chen und ein Zeichen zu setzen, sind alle aufgefordert, am Sams-
tag, 25. März, um 20:30 Uhr für eine Stunde das Licht auszuschal-
ten. Die Stadt Damme ruft alle Dammer auf, dabei mitzumachen. 
Nach einem Jahr mit verheerenden extremen Wetterereignissen, 
einer Energiekrise und sich ändernden politischen Prioritäten ist 
die Earth Hour 2023 ein wichtiger Moment, um Unterstützung für 
ambitionierten Klimaschutz zu zeigen. 

Mit dem symbolischen Lichtausschalten können am 25. März 
auch alle Dammer ein Zeichen für den Klimaschutz setzen und 
damit eine Botschaft an die Politik senden. Die Earth Hour des 
WWF findet in diesem Jahr bereits zum 17. Mal statt. Ihren Anfang 
nahm die Aktion 2007 in Sydney. Mittlerweile wird die „Stunde 
der Erde“ auf allen Kontinenten in mehr als 180 Ländern veran-
staltet. Weltweit nehmen rund 7.000 Städte teil. In Deutschland 
endete die Earth Hour 2022 mit einer Rekordbeteiligung von 663 
Städten und Gemeinden. Also: Machen auch Sie am 25. März von 
20.30 Uhr bis 21.30 Uhr das Licht aus und genießen Sie die Ent-
schleunigung. Weitere Infos erteilt der Klimaschutzmanager der 
Stadt Damme Roman Fehler (Tel: 05491/66253; Roman.fehler@
damme.de).

STADT DAMME

Earth Hour am 25. März 
für mehr Klimaschutz 

Ihr Haus der
schönsten
Frühjahr-/

Sommermode
für Sie & Ihn
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n Das Diakonische Werk ist die soziale Beratungsstelle der Evan-
gelischen Kirche, zu der alle kommen können, die nicht wissen, 
an wen sie sich mit ihren Sorgen und Nöten wenden sollen. Die 
Diakonie-Mitarbeiter hören den Menschen zu und gemeinsam 
wird nach Lösungen gesucht. Die Beratung erfolgt jederzeit ver-
traulich, konfessionsübergreifend und vor allem kostenfrei. Alle 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter haben Schweigepflicht. 

Im Diakoniebüro in Vechta stehen die Mitarbeiter montags bis 
freitags zwischen 8 und 12 Uhr zur Verfügung. Außerhalb dieser 
Zeiten sind Termine nach Vereinbarung möglich. Da für manche 
der Weg nach Vechta sehr weit ist, freut sich das Diakonische 
Werk sehr, auch in Damme eine offene Sprechstunde anbieten zu 
können. Jeden 1. Mittwoch im Monat ist eine Beraterin von 9:30 
bis 11:30 Uhr im Gemeindehaus der Ev.-luth. Kirchengemeinde 
in der Schützenstraße 4 in Damme vor Ort. Zum Angebot gehö-
ren die allgemeine Sozialberatung, Kurberatung, Schuldner- und 
Insolvenzberatung sowie Schwangerschafts- und Schwanger-
schaftskonfliktberatung. 

Das Team des Diakonischen Werks 
hat zum 1. Februar 2023 Verstärkung 
bekommen: Silja Ostermann ist Di-
plom-Volkswirtin und bringt Berufs-
erfahrungen in vielen verschiedenen 
Bereichen mit. Ihr Aufgabenfeld liegt 
in der Unterstützung beim Ausfüllen 
von Anträgen, z. B. für das neue Bür-
gergeld, Wohngeld, die Wohnzulage 
etc. 

Bei Fragen zum Angebot ist das Diakonische Werk telefonisch un-
ter 04441/906910 oder per E- Mail (fisser@diakonie-vechta.de) 
erreichbar. 

www.diakonie-om.de

DIAKONISCHES WERK IM OLDENBURGER MÜNSTERLAND

Beratungsangebot 
jeden 1. Mittwoch im 
Gemeindehaus

STADT DAMME

Umweltwoche im 
Landkreis Vechta
n Vom 20. bis 25. März 2023 führt die Stadt Damme zusam-
men mit allen Mitgliedsgemeinden des Landkreises Vechta zum 
wiederholten Male die Umweltwoche durch. Die Stadt ruft alle 
Bürgerinnen und Bürger, Vereine, Schulen, Kindergärten oder 
Nachbarschaften auf, einen Beitrag zur Umweltwoche und damit 
zum Umweltschutz zu leisten.

Jeder Tag der Umweltwoche ist einem speziellen Schwerpunkt 
gewidmet, beispielsweise dem Wasserschutz, der Artenvielfalt, 
dem Engagement in Naturschutzverbänden oder dem Thema 
Energie. Für die Umweltwoche sind alle engagierten und um-
weltbewussten Bürgerinnen und Bürger, die unsere Stadt noch 
ein Stück attraktiver und lebenswerter machen und einen Bei-
trag zur Klimaverbesserung leisten wollen, aufgerufen, mitzu-
machen. Der Fantasie und dem Engagement sind dabei keine 
Grenzen gesetzt. Anmeldungen werden bis zum 17. März 2023 
entgegengenommen.

Wie in den Jahren zuvor werden auch in 2023 Umweltpreise in 
Höhe von je 500 Euro vergeben. Im Fokus stehen Leistungen 
in den Kategorien Natur- und Artenschutz, Landschaftspflege, 
Biotopschutz, Gewässer- und Grundwasserschutz, Renaturie-
rung, Abfallbeseitigung, Klimaschutz oder besondere Aktivitäten 
zur Stärkung des Natur- und Umweltschutzgedankens. Zudem 
findet als Abschluss zur Umweltwoche am 25. März von 20.30 
Uhr bis 21.30 Uhr die Earth Hour statt. Weitere Infos erteilt der 
Klimaschutzmanager der Stadt Damme Roman Fehler unter Tel: 
05491/66253 oder per Mail (Roman.fehler@damme.de). 

www.damme.de

In der Linnert 13 · 49401 Damme
Telefon 05491/1648 · Fax 05491/5533
www.berkemeyer-heizungsbau.de

Vernarrt
in

Sanitäres

Berkemeyer Heizungsbau
Heizung · Sanitär · Solar · Wärmepumpen

G
m
b
H

Immobilien &
Hausverwaltung Kröger
Inh. Sarah Kröger
Hufeisenstraße 29 · 49401 Damme
Tel.: 05491 /90 54 14 3
info@hausverwaltung-kroeger.de
www.hausverwaltung-kroeger.de

Ihr kompetenter Partner für die
Verwaltung Ihrer Immobilie und

verbrauchsgerechte Erfassung und
Abrechnung von Heiz- und Betriebskosten.
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HANDELS- UND GEWERBEVEREIN DAMME

Damme blüht auf
n Der Dammer Handels- und Gewerbeverein lädt am 19. März 
herzlich in die Dammer Innenstadt zu der erneuten Auflage von 
„Damme blüht auf!“ ein. Ab 13 Uhr werden die Besucher in den 
geöffneten und frühlingshaft dekorierten Geschäften willkom-
men geheißen. Die Kunden dürfen sich nicht nur auf die neusten 
Trends und anziehende Frühjahrsmode freuen, sondern auch 
auf einen kleinen blumigen Frühlingsgruß als Geschenk der Ein-
zelhändler. Erstmals wird für das Event der rote Teppich in der 
Dammer Innenstadt ausgerollt, den viele Besucher bereits vom 
Bürgerfest der Dammer Bürgerstiftung im vergangenen Jahr 
kennen. Auf diesem präsentieren sich diverse Einzelhändler und 
weitere Mitglieder in Form einer abwechslungsreichen und un-
terhaltenden „HGV-Schau“. Zusätzlich zur Produktpräsentation 
auf dem roten Teppich informieren die Dammer Firmen an eige-
nen Ständen über ihre Dienstleistungsangebote, Ausbildungsbe-
rufe und beantworten gerne Fragen.

Für eine besondere „Begrünung“ der Innenstadt wird der Baum-
schulgarten Enneking sorgen, welcher zudem an einem Info-
stand über Ausbildungsberufe im Garten- und Landschaftsbau 
informiert. Die Firma Garten- und Landschaftsbau Carsten En-
neking steht ebenfalls mit einem Stand bereit und berät Inte-
ressierte zu den Gartentrends 2023. Zudem sind die Mitarbeiter 
mit bunten Schiebkarren in der Stadt unterwegs und verteilen 
bunte Frühblüher. Des Weiteren ist der Floristikbetrieb „Land 
Idee Möhring“ mit seinen dekorativen und floralen Ideen für das 
Frühjahr vertreten. Thematisch passend informiert der Betrieb 
Andre Rottinghaus über Garten- und Kommunaltechnik aller Art. 

Diverse Dammer Autohändler stellen in den Straßen ihre Neu-
heiten aus, ebenso wie klassische Modelle. Diese Autoschau wird 
vermutlich vor allem die Herzen der männlichen Besucher höher 
schlagen lassen. Für alle Fragen zu Modellen, Innovationen und 
technischen Details stehen die Autohändler den ganzen Nach-
mittag bereit.

An die kleinen Besucher ist mit einem Angebot an Spiel und Spaß 
gedacht. Auf dem neu gestalteten Kirchplatz dürfen die Kids bei ei-
ner Kreide-Aktion künstlerisch und kreativ aktiv werden. Das Spiel-
mobil der Stiftung Rückenwind mit vielen interessanten Spielmög-
lichkeiten darf ebenfalls ausgiebig getestet werden. Springseile, 
Kinderstelzen, Riesenmikado und vieles mehr können ausgeliehen 
werden und sorgen für fröhliche Kindergesichter. Bei Expert Scha-
per stehen ein Karussell sowie das neue Klettergerüst für einen 
vergnüglichen Nachmittag bereit. 

Für eine kleine Stärkung haben wie gewohnt die Gaststätten und 
Cafés geöffnet und laden mit einem vielfältigen Angebot zum 
Verweilen ein. Der beliebte Reibekuchenstand von der Familie 
Läge, der Imbiss Werner Knollenberg sowie der Fischstand „Kat-
jas Fischwelt“ werden zusätzlich im Herzen der Dammer Innen-
stadt zu finden sein. 

Lassen auch Sie sich vom Frühling inspirieren und schauen Sie 
vorbei, wenn Damme sich von seiner schönsten Seite zeigt und 
aufblüht! (Fotos: Burdiek)

• Tanken

• Heizöl

• Diesel

• Schmierstoffe

Verkaufsbüro
Damme:
Dorenkamp
Tel. 05491/2381

Lieferung von Heizöl, Diesel und mehr

Ihr europaweiter
Partner

Daimlerstraße 2 · 49393 Lohne
Diepholzer Straße 36 · 49439 Steinfeld
Telefon (4 44 42) 9 25 10
info@braemswig.com ·www.braemswig.com
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DAMMER BÜRGERSTIFTUNG

Gut aufgestellt für 
zukünftige Aufgaben 
n Die Dammer Bürgerstiftung blickt auf ein ereignisreiches Jahr 
2022 zurück. Sie feierte im vergangenen Jahr ihr zehnjähriges 
Bestehen – und zwar mit allen Bürgerinnen und Bürgern. Nach 
dem Auftakt mit einem Konzertabend am 21. Mai, fand am Sonn-
tag, 22. Mai, in der gesamten Dammer Innenstadt ein großes 
Bürgerfest statt. Dank der Beteilung und dem Engagement zahl-
reicher Vereine und Gruppen war es ein voller Erfolg mit Strahl-
kraft weit über die Stadtgrenzen hinaus. Bei herrlichem Wetter 
strömten die Besucher in die Innenstadt und erfüllten das Motto 
„Damme lebt auf“ voll und ganz. Es war ein farbenfrohes, ab-
wechslungsreiches und unterhaltsames Fest, für das die Dam-
mer Bürgerstiftung viel Lob und Anerkennung erhielt. Auch im 
Nachgang gab es Grund zur Freude, denn der auf dem Fest er-
wirtschaftete Überschuss wurde von der Bürgerstiftung auf den 
Gesamtbetrag von 10.500 Euro aufgestockt und kam in Form 
von einzelnen Förderbeträgen den 19 beteiligten Vereinen und 
Gruppen zugute. 

Ein weiterer Veranstaltungshöhepunkt war das Stiftermahl mit 
Auszeichnung von Imke und Thea Burdiek sowie von Chris Vöge. 
Sie erhielten als Anerkennung für ihre Leistungen den Förder-
preis für junge Talente der Dammer Bürgerstiftung. Einen glän-
zenden Abschluss bildete am 11. Dezember das Weihnachtliche 
Stiftungskonzert, das diesmal nicht wie gewohnt in der Scheu-
ne Zerhusen, sondern im feierlichen Ambiente des Dammer St. 
Viktor Doms stattfand. Das hochkarätige Deutsche Blechblä-

serquintett und alle weiteren Mitwirkenden begeisterten das 
Publikum. Das Rahmenprogramm auf dem Kirchplatz rundete 
die Veranstaltung perfekt ab. Musikliebhaber sollten sich schon 
jetzt den Termin für das diesjährige Stiftungskonzert notieren. 
Es findet am 9. und 10. Dezember 2023 wieder in der Scheune 
Zerhusen statt. 

Die finanzielle Förderung von Projekten war auch 2022 ein wich-
tiges Thema. Insgesamt wurden über 30 Projekte gefördert bzw. 
Förderungen zugesagt in Höhe von rund 42.000 €. Dazu zähl-
ten unter anderem die finanzielle Unterstützung zum Neuaufbau 
des Kolpingorchesters, der Aufbau eines Bewegungsparks beim 
Haus Maria-Rast, die Unterstützung der Ausgabestelle Damme 
der Lohner Tafel oder die Unterstützung bedürftiger Familien zu 
Weihnachten. 

Herzstück der Dammer Bürgerstiftung sind die eigenen Projekte, 
zu denen zählen neben dem Stiftungskonzert: die Lesemen-
toren in den vier Dammer Grundschulen, der Sprachunterricht 
für Flüchtlinge und Migranten, das Projekt „Was kostet mein 
Leben?“ sowie das Gesundheits- und Präventionsprojekt an der 
Haupt- und Realschule. Die Durchführung dieser Projekte erfolgt 
mithilfe von rund 100 Ehrenamtlichen. Diese Projekte werden 
alle auch 2023 weitergeführt. Ebenso befinden sich in diesem 
Jahr die ersten Projekte in der Umsetzung; weitere sind in der 
Vorbereitung und in der Planung. Erste Förderanträge sind eben-
falls bereits eingegangen.

Eine Veränderung prägte außerdem das Jubiläumsjahr 2022: Am 
30. August wurde Gerd Muhle zunächst vom Stiftungsrat in den 
Vorstand gewählt. Seine Vorstandskolleginnen und -kollegen wähl-
ten ihn dann als Nachfolger von Hans-Georg Knappik zum neuen 
Vorsitzenden. Gerd Muhle ist es wichtig, auch in Zukunft Mitstrei-
ter für die Bürgerstiftung zu gewinnen: „Zu meinen Aufgaben als 
Vorsitzender gehört darauf hinzuweisen, dass wir zur Erreichung 
unserer Ziele weiterhin auf eine breite Unterstützung angewiesen 
sind. Nicht nur was das finanzielle Engagement angeht, sondern 
auch das freiwillige ehrenamtliche Engagement. Wer der Dammer 
Bürgerstiftung etwas spenden beziehungsweise zustiften möchte 
oder sich ehrenamtlich einbringen möchte, der ist immer herzlich 
willkommen und kann sich vertrauensvoll an unseren Geschäfts-
führer Reinhold Meyer wenden.“ (Fotos: Kreuzkamp, Burdiek)

www.dammer-buergerstiftung.de
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GRUNDSCHULE DAMME UND FÖRDERVEREIN

Über Elfen, Geheimver-
stecke und Hängematten
n „Das ist keine Elfe. Das ist nur Mama.“ Nicht nur einmal ging 
lautes Kichern durch die Reihen der Aula. Der Grund war die 
Kinderbuchautorin Stephanie Schneider, die in der Grundschu-
le Damme am Grünen Weg aus ihrem Buch „Das Kunterboot – 
Sommer der Geheimnisse“ vorlas. Stephanie Schneider, die ge-
bürtig aus Lohne kommt, gewann im Oktober 2022 mit ihrem 
Buch „Grimm und Möhrchen – Ein Zesel zieht ein“ den deutschen 
Kinderbuchpreis. In vier Lesungen begeisterte sie jetzt die Schü-
lerinnen und Schüler des dritten und vierten Schuljahres. Ste-
phanie Schneider las jedoch nicht einfach nur aus ihrem Buch vor, 
es wurde zu einer aktiven Lesung, bei der die Schülerinnen und 
Schüler intensiv einbezogen wurden. Neben einer bunten Mi-
schung aus verschiedenen Quizfragen hatten die Kinder auch die 
Möglichkeit, eigene Fragen zu stellen. Gemeinsam wurden sogar 
„Zutaten“ gesammelt, die beim Schreiben eines eigenen Buches 
nötig sind. Dabei zeigte Stephanie Schneider den Kindern auch 
Bilder von Orten, an denen sie am liebsten ihre Bücher schreibt. 

Ermöglicht wurde diese Aktion durch die großzügige Unterstüt-
zung des Fördervereins der Grundschule Damme, der die Kosten 
für die Lesungen übernommen hat – herzlichen Dank dafür! Am 
Ende jeder Lesung bekam jedes Kind ein Buchgeschenk aus der 
Reihe „Das Kunterboot“ inklusive einer kleinen persönlichen 
Widmung der Autorin. Die Freude war groß und einige Kinder er-
zählten wenige Tage später ganz stolz, dass sie das Buch schon 
fast fertig gelesen haben. Die Buchpräsente wurden mit der 
großzügigen Spende der Dammer Stiftung „Rückenwind“ finan-
ziert, wofür sich die Grundschule Damme ebenfalls herzlich be-
dankt. Im Frühjahr wird Stephanie Schneider an die Grundschule 
Damme zurückkehren und für die ersten beiden Schuljahre aus 
ihren Büchern vorlesen. Auch für diese beiden Jahrgänge hat die 
Stiftung „Rückenwind“ die Finanzierung von Buchpräsenten zu-
gesagt. 

www. grundschule-damme.jimdofree.com

GRUNDSCHULE DAMME

Medienprävention 
für Viertklässler 
n Computerspiele und soziale Medien haben für viele Kinder be-
reits im Grundschulalter eine große Bedeutung. Um die Gefahren 
aufzuzeigen, besuchte der Präventionsbeauftragte der Polizei 
Vechta Ulrich Suhr Anfang November 2022 an zwei Tagen die 
vierten Klassen der Grundschule Damme. Ulrich Suhr sensibili-
sierte die Kinder im Hinblick auf die Mediensicherheit sowie für 
den verantwortlichen und altersgerechten Umgang mit Medien. 
Dabei betonte er, dass ein übermäßiger und unreflektierter Um-
gang mit Medien häufig zu Konzentrationsschwierigkeiten und 
„digitaler Demenz“ führen kann. Anhand der Wortmeldungen der 
Kinder zeigte sich, dass das Thema Medien sehr präsent ist.

Mithilfe eines Beispiels erklärte der Präventionsbeauftragte den 
Schülerinnen und Schülern, dass es in ihrem Alter noch schwierig 
sei, zwischen fiktiven Welten in den Computerspielen und ihrer 
realen Welt zu unterscheiden. Durch diese Problematik kommt 
es als Folge zu immer mehr Gewalttaten und Aggressionen in der 
Schule. In Spielen wie „Fortnite“ geht es beispielsweise darum, 
durch Verteidigung das eigene Überleben zu sichern. Aus diesem 
Grund werden Spiele wie „Fortnite“ erst ab 14 Jahren empfoh-
len. Gemeinsam mit den Kindern wurden die Selbsterfahrungen 
sowie das Nutzungsverhalten der Medien reflektiert betrachtet. 
Auch das Thema „Cyber-Mobbing“ wurde anschaulich darge-
stellt. 

Begleitend fand am 2. November 2022 ein schulübergreifender 
Elternabend (Grundschule Damme und Realschule Damme) zum 
Thema „Medienprävention“ statt. Die Themen deckten sich dabei 
mit den Themen aus den Stunden mit den Kindern. Das Thema 
„Cyber-Mobbing“ untermauerte Ulrich Suhr mit einem realen 
Beispiel aus seiner Praxis. Er berichtete von einem Mädchen, das 
an diesem Abend selbst vor Ort war, um diesem wichtigen The-
ma eine Stimme zu geben. 
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DAMMER AUTORIN MARIA MEYER

„Wir brauchen 
engagierte Pädagogen!“
n Die weit über den Landkreis Vechta hinaus bekannte Dammer 
Autorin Maria Meyer veröffentlicht mit „Ein Fasan im Klassen-
zimmer“ ihr mittlerweile 5. Buch. Dieses Mal geht es speziell 
um ihre Junglehrerinnenzeit, die sie nach ihrem Studium für das 
Lehramt zunächst an die Dorfschule nach Barßel führt. Die Au-
torin nimmt den Leser hierbei mit auf eine spannende Reise in 
eine längst vergangene Zeit, als ein „junges Frollein“ mit nur 580 
Mark über die Runden kommen musste. Gleichzeitig lässt sie in 
vielen Momenten Einblicke in das Seelenleben einer blutjungen 
Lehrerin zu. Mit nur 22 Jahren muss sie sich gegenüber Schülern, 
Eltern, Kollegen, der Schulleitung und selbst gegenüber dem 
Schulrat erst einmal behaupten. 

Auf insgesamt 124 Seiten dreht sich aber nicht nur alles um 
das Thema „Schule“. Eingeteilt in 30 kürzere und längere Episo-
den, lädt das Lesebuch zum Schmökern ein. Zudem ist es eine 
Fundgrube für alle, die sich gern an ihre Schulzeit erinnern. Es 
beleuchtet alltägliche Situationen im Umgang mit Kindern und 
Jugendlichen. Die engagierte Pädagogin hebt dabei jedoch nie 
den berühmt-berüchtigten „pädagogischen Zeigefinger“, so dass 
die Lektüre nie oberlehrerhaft oder belehrend, sondern heiter 
und fröhlich stimmt. Immer wieder wird dabei der Blick auf das 
einzelne Kind gerichtet, auf seinen sozialen Entwicklungsstand, 
seine Anlagen und geistige Entwicklung. 

„Im Mittelpunkt steht eine gewaltfreie Erziehung, das Bemü-
hen, Widersprüche zu ertragen und Erklärungen zum eigenen 
Handeln abzugeben“, erklärt die Autorin. Dieser Erziehungsstil 
werde natürlich auch von einigen Eltern missverstanden, die 
meinten, die Kinder könnten machen, was sie wollten und der 
Lehrerin „auf der Nase herumtanzen“. Wichtig ist der Autorin bei 
aller Wissensvermittlung – gerade heute im technischen und 
digitalen Zeitalter – die „Anerkennung und Wertschätzung des 
Einzelnen“. Der Leser erfährt außerdem viel Privates aus dem 
Leben der Autorin dank ihrer Liebe zu sprachlichen Details und 
einer gedanklichen Tiefe. Sie sei selbst mit einer autoritären Er-

ziehung in der Kriegs- und Nachkriegszeit aufgewachsen, in der 
Gehorsam, Pflichterfüllung und Disziplin als „oberste Tugenden“ 
galten. Meyer entfaltet einen Zauber, dem man sich nur schwer 
entziehen kann. So vermittelt die Autorin durch innere Monologe 
das Gefühl, dabei zu sein wie bei der Beschreibung ihres allerer-
sten Kaufs einer Handtasche, die sie sich als ersten Luxus von ih-
rem mühsam ersparten Geld für stolze 60 Mark leistet. Der Leser 
fiebert bei der Premieren-Autofahrt mit der Autorin mit, landet 
praktisch auch mit ihr im Graben und erfährt, dass der Besuch 
einer anderen Stadt damals praktisch einer Weltreise geglichen 
hat. Er erleidet ebenso „Schiffbruch“ beim ersten Elternsprech-
tag, spielt „Hinke Pinke“ auf dem Pausenhof und erlebt „den Fa-
san im Klassenzimmer“. 

Maria Meyer lässt ihre Leserschaft an „ihrem gesammelten 
pädagogischen Schatz“ teilhaben. „Sehr oft in meiner pädago-
gischen Tätigkeit habe ich gespürt, dass Kindern das Wichtigste 
fehlt: die (Mutter-)Liebe!“, offenbart die Schriftstellerin. Dieser 
Mangel habe sich darin geäußert, dass diese Kinder anderen 
Kindern und Erwachsenen etwas gestohlen hätten. „Eigentlich 
nahmen sie sich nur etwas, was sie sonst nicht bekamen oder 
nicht bekommen konnten“, relativiert die Pädagogin. „Den Zu-
sammenhang zwischen dem Mangel an Liebe und dem Stehlen 
habe ich viel zu spät erkannt“, resümiert Meyer. „Die Frage lautet 
ein Leben lang: Was kann eine Lehrerin im Unterricht ausrich-
ten, an Liebe geben, ohne ungerecht zu sein?“, fragt die Autorin. 
Ein Schüler habe zu ihr in ihrer Orientierungsstufenzeit einmal 
gesagt: „Ich wollte, du wärst meine Mama!“ Ein afrikanisches 
Sprichwort laute: „Schließlich brauche es ein ganzes Dorf, um ein 
Kind zu erziehen“, zitiert die Romanschreiberin. Ihre „Botschaft“ 
des Buches: Es braucht in unserer heutigen, modernen und digi-
talisierten Welt engagierte Pädagoginnen und Pädagogen drin-
gender denn je.

Das Buch ist im Eigenverlag erschienen, trägt die ISBN 
9783756862887, kostet 9,99 Euro und ist in allen Buchhand-
lungen der Landkreise Cloppenburg und Vechta und beim Buch-
shop Books on Demand (www.bod.de) zu erwerben oder direkt 
über die Webseite der Autorin. Hier finden sich auch mehr Infos 
zu Maria Meyer. 

www.mariameyer.info

In Maria Meyers 5. Buch geht es speziell um ihre Junglehrerinnenzeit, 

die sie nach ihrem Studium für das Lehramt zunächst an die Dorfschule 

nach Barßel führt. (Foto: Röttgers)
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RÜCKENWIND - STIFTUNG FÜR KINDER UND JUGENDLICHE

„Unser Spielmobil 
liegt voll im Trend!“
n „Wir liegen mit unserem Spielmobil voll im Trend!“, bilanziert 
ein sichtlich zufriedener Stiftungsratsvorsitzender Ralf Meyer-
Hülsmann. Er bildet zusammen mit Anne Marcus-Rusche und 
Winfried Klatte das Vorstandstrio der Stiftung Rückenwind. Ge-
meinsam ziehen sie eine positive Bilanz für das zurückliegende 
Jahr. Über 30 Ausleihen verzeichnete das stiftungseigene „Spiel-
mobil“ in 2022, für das laufende Jahr gebe es bereits diverse Re-
servierungen. 

Das „Spielmobil“ besteht aus einem Anhänger, der mit einer Viel-
zahl an interessanten Spielmöglichkeiten für Kinder und Jugend-

liche ausgestattet ist. In insgesamt 26 verschiedenen Kisten gibt 
es eine große Auswahl an Spielmaterialien, die bei Kinder-, Ver-
eins- und Straßenfesten zum Einsatz kommen können. Spring-
seile, Kinderstelzen, Riesenmikado und Mini-Fußballtore sind 
unter anderem im Spielmobil enthalten und sorgen auf jedem 
Fest garantiert für jede Menge Spiel, Sport, Spaß und Abwechs-
lung.

Auch sonst liegt die Stiftung Rückenwind „voll im Trend“: Sage 
und schreibe über 80.000 Euro hat die Stiftung im vergangenen 
Jahr für soziale Projekte ausgegeben, die insbesondere Dammer 
Kindern und Jugendlichen zu Gute kommen. „Wir brauchen auch 
in Zukunft Mitmenschen, die mit offenen Augen für andere durch 
das Leben gehen“, wünscht sich Stiftungsvorstand Marcus-Ru-
sche. Sie appelliert an „beherzte Paten“, sich für andere einzu-
setzen und die mögliche Unterstützung anzufragen, um sich in 
Notsituationen befindenden Mitmenschen zu helfen. Gerne hilft 
die Stiftung Rückenwind im Einzelfall diskret und unkompliziert. 
„Kommen Sie gerne mit uns ins Gespräch!“, so der Vorstand uni-
sono. Die Rückenwind-Stiftung fördert Projekte im Bereich Er-
ziehung, Bildung sowie kreative und sportliche Entwicklung in 
und um die Südkreismetropole Damme. „Wir machen uns stark 
für unsere Heimat, unsere Zukunft und unsere Kinder“, erläutert 
der Vorstand die Zielsetzung. „Wir wollen unbürokratisch, schnell 
und zielgerichtet Hilfe leisten, wo sie benötigt wird.“

Das Vorstandstrio wird von einem zehnköpfigen Stiftungsrat 
unterstützt, in dem sich Helmut Fischer als Vorsitzender und 
Schriftführer, Martina Möller als seine Stellvertreterin, Kari-
na Hackstette, Christine Lahmann, Maria und Norbert Krebeck, 
Brigitte Kruthaup, Johanne Möller, Thomas Breitenstein und 
Matthias Witte ehrenamtlich engagieren. Mehr zur Stiftung Rü-
ckenwind sowie zur Ausleihe des Spielmobils findet man auf der 
Website. 

www.rueckenwind-damme.de

Voll im Trend mit nahezu unbegrenzten Spielmöglich-

keiten: das ausleihbare „Spielmobil“ der Stiftung Rückenwind. 

(Foto: Ralf Meyer-Hülsmann)

Wir
feiern
mit!

Wir feiern Jubiläum - 25 Jahre1998 2023

Tolle Überraschungen, Gewinnspiele und Knallerpreise erwarten Euch demnächst!

• Markisen
• Gartenmöbel
• Strandkörbe

Spezialist für Hausgeräte - Eigener Kundendienst
• Waschmaschinen
• Trockner
• Geschirrspüler

• Herde und Kochfelder
• Kühl- und Gefriergeräte
• Kaffeevollautomaten
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STADT DAMME

Dammer Frühjahrsmarkt 
vom 28. bis 30. April
n Traditionell findet Ende April der Dammer Frühjahrsmarkt 
statt. So auch in diesem Jahr: Vom 28. bis 30. April freuen sich die 
Marktbeschicker auf zahlreiche Besucher und laden herzlich ein, 
vorbeizuschauen. Am Freitag wird mit dem bewährten Familien-
tag gestartet, der attraktive Angebote bereithält. So heißt es an 
allen Fahrgeschäften: 1 x zahlen, 2 x fahren. Auch an den Spiel-
buden, Imbiss- und Süßwarenständen darf man sich den ganzen 
Tag über spezielle Ermäßigungen freuen. Um 18 Uhr erfolgt dann 
die offizielle Eröffnung durch den Ausschussvorsitzenden. Den 
Fassanstich des Freibieres übernimmt mit geübtem Hammer-
schlag Bürgermeister Mike Otte, der somit die „After-Work-Par-
ty“ der Dammer Firmen einläutet. Natürlich sind zu diesem ge-
mütlichen Beisammensein alle Dammer Bürger eingeladen. Für 
den passenden musikalischen Rahmen ist auch gesorgt. Unter 
Leitung von Conny Tepe wird der Dammer Kinderchor mit seinen 
Liederdarbietungen für gute Laune sorgen. 

Am folgenden Samstag öffnet der Frühjahrsmarkt um 14 Uhr. 
Alle Kinder sind zum wiederholten Male zu einer spannenden 
Schnitzeljagd eingeladen, die diesmal treffender als „Plüsch-
tierjagd“ bezeichnet werden kann. Denn es müssen Verstecke 
gefunden werden, in denen sich Stofftiere verbergen. Wer alle 
Verstecke der Plüschfiguren findet, darf an einer Tombola teil-
nehmen. Die Gewinner werden um 18 Uhr vor der Scheune Leiber 
ausgelost! Die Kinder dürfen sich auf tolle Preise vom HGV und 
jede Menge Trostpreise freuen. Die Coupons für die kostenlose 
Teilnahme an der Schnitzeljagd sind auf dem Festplatz erhältlich.

Höhepunkt am Sonntag ist wie jedes Jahr der große Innen-
stadtflohmarkt. Mit seinem vielfältigen Angebot lockt er ab 9 
Uhr Schnäppchenjäger, Familien und Schaulustige aus der ge-
samten Region nach Damme. Kinder und private Händler dür-
fen ihre Flohmarktstände kostenlos in der für Pkw gesperrten 
Innenstadt aufbauen. Für sie werden auf der „Großen Straße“ 
(Eisdiele Venezia bis zur Gaststätte „Tuta“) und in der „Mühlen-
straße“ (Fachhaus Grimme bis Kima) exklusiv Bereiche abge-
sperrt, damit die jungen „Nachwuchshändler“ nicht schon in den 
frühesten Morgenstunden mit den gewerblichen Händlern um 
die besten Standplätze konkurrieren müssen. Damit es auch am 
Nachmittag nicht langweilig wird und den Besucher ein „volles 

Programm“ geboten wird, laden die Dammer Geschäfte zum 
verkaufsoffenen Sonntag ein. In entspannter Atmosphäre kann 
man direkt im Anschluss an den Flohmarkt durch die Geschäfte 
bummeln, Neuheiten entdecken und neue Lieblingsteile finden.
Auf dem Festplatz dreht derweil der beliebte Musik Express so-
wohl vorwärts als auch rückwärts seine rasante Runden. Natür-
lich gehören Auto-Scooter und die beliebten Karussells für die 
kleinen Gäste ebenso zum abwechslungsreichen Angebot des 
Frühjahrsmarktes. An mehreren Spielbuden kann man sein Ge-
schick testen und mit etwas Glück darf man sich aus dem Ge-
winnangebot etwas aussuchen. Die verschiedenen klassischen 
Stände mit gebrannten Mandeln verbreiten den typischen 
Marktduft und auch die Imbissbuden bieten allerlei Schmack-
haftes für das leibliche Wohl. 

Ausreichend Parkplätze sind vorhanden und es steht ein kos-
tenloser, bewachter Fahrradparkplatz an der Friedhofstraße 
(gegenüber des Rathauses, neben der Arge) zur Verfügung. Also 
nichts wie hin zum Dammer Frühjahrsmarkt!

Sonntag ist Flohmarktzeit. Natürlich gehören Auto-Scooter 

und die beliebten Karussells für die kleinen Gäste ebenso 

zum abwechslungsreichen Angebot des Frühjahrsmarktes. 

(Fotos: privat)
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Damme
setzt Trends

Kikkis kleine Heimat
Schon der Empfang ist ungewöhnlich und ein Erlebnis: „Bella“ 
begrüßt die Gäste mit einem breiten Grinsen und Augenzwinkern. 
Der Roboter ist seit einigen Monaten Teil des Teams im neuen 
Dammer Restaurant „Kikkis kleine Heimat“. „Bella gehört zum 
Stammpersonal“, lächelt Inhaber David Krieger. Der erfahrene 
Gastronom, der seit Jahren erfolgreich das „Dave’s Pizza meets 
Burger“ in Damme betreibt, geht zusammen mit seiner Lebens-
partnerin Katharina Latko in der „kleinen Heimat“ komplett neue 
Wege. Beim Speisenangebot, bei der Aufmachung und bei der 
Organisation des Restaurantbetriebs. Das Erscheinungsbild ist 
neu und frisch und farbenfroh. Die Insel Hawaii stand dafür Pate, 

EIN NEUES RESTAURANT MIT EINEM INNOVATIVEN KON-

ZEPT, EIN HOFLADEN, DER SELBSTBEWUSST NEUE WEGE 

GEHT UND TRAUMHAFT LECKERES EIS AUS EINER MANU-

FAKTUR VOR ORT: IN DAMME HAT MAN DIE ZEICHEN DER 

ZEIT ERKANNT, NACHHALTIG UND MIT NEUEN SOWIE 

FRISCHEN IDEEN WERDEN TRENDS GESETZT.

betont Katharina Latko, denn „Kikki“ heißt im Hawaiianischen 
„Kleine Heimat“. Schon war der Name gefunden.  

„Aloha und Moin Moin“ - Hawaii meets Südoldenburg. Schon 
diese Kombination ist einzigartig und trifft die Philosophie im 
„Kikkis“ haargenau: Bowls, Fries, Drinks, fresh and tasty, Street 
Food vom Allerfeinsten, qualitativ hochwertig und stets frisch. 

DIE

VON MORGEN
IN

DEN
VON HEUTE

Gehen mit ihren Ideen und Betrieben neue Wege: (oben von links) 

David Krieger und Katharina Latko von „Kikkis kleine Heimat", 

Meike Uphaus vom „Hof Leuchtenburg" und Manuel Stellmach 

(unten) von „Molli's Stieleis".
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„Bella“ ist ein intelligenter Servierroboter 

und Teil des Teams im Dammer Restaurant 

„Kikkis kleine Heimat“. (Fotos: privat)

So wie der Look exotisch und bunt daherkommt, ist auch das 
Speisenangebot von frischem Wind geprägt. In den Bowls wer-
den verschiedene Zutaten bunt und vielfältig in einer Schüs-
sel präsentiert. „Moderne Fleischgerichte, frisches Streetfood, 
Wraps, vegetarische und vegane Küche – bei uns ist alles dabei, 
wir grenzen niemanden aus“, ist sich Katharina Latko sicher.

Und dann ist da noch „Bella“, der intelligente Servierroboter, der 
dem Team um Katharina und David viel Arbeit abnimmt. Denn 
genau dafür sei er angeschafft worden, so Krieger, der nach eige-
nen Worten gleich fasziniert war von der Idee: „Wir wollten un-
sere Mitarbeiter entlasten und dieses Ziel haben wir erreicht. So 
macht man auch die Jobs in der Gastronomie wieder attraktiver, 
indem man für frischen Wind sorgt und Neuheiten zulässt“, sagt 
David Krieger. 

Zurück zu „Bella“: Die frisch zubereiteten Gerichte auf direktem 
Weg zu den Gästen zu bringen und wieder abzuholen, das ist eine 
der Aufgaben des stets freundlich dreinblickenden Roboters, der 
vor allem auf die Kinder eine magische Anziehungskraft hat. Bis 
zu 20 Teller können so gleichzeitig transportiert werden – „eine 
echte Entlastung für das Team“, sagt Katharina Latko. Während-
dessen können sich die Mitarbeiter intensiv um die Gäste und die 
Bestellung kümmern, denn auch hier ist man bei „Kikkis kleine 
Heimat“ innovativ aufgestellt: Die Gäste kommen, nehmen Platz 
und wählen sich per QR-Code ins Bestellsystem ein. Informieren, 
in Ruhe auswählen und dann bestellen – die Abläufe sind klar 
geregelt und stellen selbst nicht so technik-affine Menschen vor 
keinerlei Probleme. Und unabhängig davon, wer wann bestellt, 
bekommen alle am Tisch gleichzeitig ihr Essen. „So geht moder-

ne Gastronomie“, sind sich die beiden einig. Dazu gehört zum Ab-
schluss auch das bargeldlose Bezahlen, „in unserer Branche ein 
Riesen-Thema“, sagt David Krieger. Ob mit EC-Karte, Kreditkarte 
oder Apple-Pay – alle gängigen Bezahlsysteme werden akzep-
tiert. Wie gesagt: So geht moderne Gastronomie!
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Hof Uphaus: 
Frisches Obst und 
Gemüse aus der 
Heimat
Die Dämme für den Spargel sind schon vorbereitet und die Pla-
nungen für die kommende Hofsaison stehen: Obwohl es noch 
kalt ist, denkt man auf dem Hof Uphaus in Damme-Rottinghau-
sen bereits intensiv über die wärmere Jahreszeit nach, wenn das 
eigene Obst und Gemüse geerntet und vermarktet werden muss. 
Vor allem die Preissteigerungen für Kraftstoffe, Mindestlohn, 
Dünger und Strom bereiten dem Ehepaar Meike und Wolfgang 
Uphaus Sorgen. „Wir werden sicherlich die Preise für unsere Pro-
dukte etwas erhöhen müssen, sonst kommen wir selbst nicht 
über die Runden“, blickt Meike Uphaus nach vorne. 

Sie hofft dennoch, dass die langjährigen Kunden dem Familien-
betrieb, den man in Damme und umzu auch unter der Bezeich-
nung „Hof Leuchtenburg“ kennt, treu bleiben. „Der Sage nach 
hießen Leuchtenburg früher die Höfe, die am Rande des Moores 
den Torfarbeitern den Weg nach Hause wiesen“, erzählt Ehe-
mann Wolfgang. Der Weg nach Campemoor ist vom Hof Uphaus 
nicht weit, das Moor kann man von der Küche aus sehen. Im 
Rücken die Dammer Berge und vor sich die Weiten des Moores, 
die Hofanlage von Familie Uphaus ist herrlich gelegen und in der 
wärmeren Jahreszeit gerne ein Ziel für Radfahrer, die sich noch 
schnell mit frischem Obst oder Gemüse versorgen wollen. 

Spargel, Erdbeeren, Gurken, Heidelbeeren, Brombeeren, Him-
beeren, dazu Bohnen aus dem eigenen Anbau und im Herbst 
die obligatorischen Kürbisse: „Konventionell angebaut, aber von 
hier“, macht Meike Uphaus die Philosophie ihres Hofverkaufs 
deutlich: „Am nachhaltigsten ist es doch, wenn die Produkte re-
gional sind und vor der eigenen Haustür hergestellt werden“, ist 
sich Meike Uphaus sicher, „denn dann fallen keine Transportkos-
ten an und die Umwelt wird auch geschont.“

Die dreifache Mutter – ihre Söhne Hans (8), Johann (5) und Lau-
renz (1) wachsen im Dreigenerationenhaus auf – hat zusammen 
mit ihrem Mann das Angebot in ihrem Hofladen mit großem En-
gagement nach und nach erweitert. Und das, obwohl sie zwar 
mit Landwirtschaft aufwuchs, aber zwei Ausbildungen durch-
lief, die so rein gar nichts mit dem Hofleben zu tun hatten: Meike 
Uphaus ist gelernte Restaurantfachfrau und Ergotherapeutin. 

Neben den Produkten aus eigenem Anbau gibt es im Hofladen, 
der ab Herbst nur noch nach Terminvereinbarung geöffnet hat, 
auch Fleischprodukte aus der eigenen Schlachtung oder Wild-
fleisch, das Jägerin Meike Uphaus größtenteils selbst schießt. 
Zudem Eier, Nudeln, regionalen Honig und Seife. Von einem Win-
zer ihres Vertrauens werden auch gute Tropfen verkauft. Eine 

Im Hofladen gibt es eine große Auswahl 

von heimischen Produkten. (Fotos: privat)

„Am nachhaltigsten ist es doch, wenn die 
Produkte regional sind und vor der eigenen 
Haustür hergestellt werden.“
Meike Uphaus

Palette an Wela-Produkten (Suppen und Brühen) und einge-
machte Köstlichkeiten runden das Angebot ab. In Hofnähe be-
findet sich zudem noch ein Feld mit Wildblumen, das im Sommer 
zum Selbstpflücken einlädt. Hier können sich die Kunden gegen 
eine Obolus-Zahlung bedienen. 

Die Früchte sind größtenteils zum Selbstpflücken, der Spargel 
wird ab Hof verkauft, in den Sommermonaten ist auf dem Hof 
Uphaus viel los. Zudem werden die Früchte und der Spargel auch 
auf diversen Wochenmärkten in der Region verkauft. Um die Ver-
marktung kümmert sich Meike Uphaus alleine, macht mit ihren 
Kindern liebevoll arrangierte Fotos oder kleine Videos, die sie bei 
Facebook oder Instagram einstellt und mit denen sie Werbung 
für ihre Produkte macht. Für die Zukunft wünscht sich Familie 
Uphaus vor allem, dass ihr die Kunden die Treue halten und die 
nachhaltig hergestellten Produkte auch weiterhin wertschätzen. 
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Hergestellt in Damme: 
Molli’s Stieleis
Er habe einfach mal ausprobiert, Eis zu machen, erinnert sich 
Manuel Stellmach. „In den ersten Corona-Monaten des Jahres 
2020, als man viel Zeit hatte“, blickt der 35-Jährige zurück. „Zu-
nächst habe ich mit den Zutaten experimentiert, Früchte, Sah-
ne, Zucker, damit habe ich mich herangetastet, so dass es im-
mer besser wurde.“ Es ging um die Zutaten, Früchte, Konsistenz 
und Cremigkeit. Versuchskaninchen waren für den in Lohne be-
schäftigten Polizeibeamten in erster Linie immer wieder seine 
Freunde. „Zwischendurch bin ich fast verzweifelt, aber die haben 
mich bestärkt weiterzumachen, wenn ich mir selbst unsicher 
war“, sagt er dankbar. „So habe ich immer weiter gemacht, denn 
ich wollte das perfekte Eis haben. Diese Ambition war und ist 
noch immer mein Antrieb.“

Die Zeiten der Unsicherheit sind längst vorbei, heute hat der ge-
bürtige Dammer eine eigene Herstellungsküche, spezielle Ap-
paraturen und einen Markennamen, der schon über die Grenzen 
Dammes hinaus bekannt ist: „Molli's Stieleis“. „Der Name kommt 
von meinem Großvater“, sagt Manuel Stellmach, „der hat mich 
damals immer Molli genannt.“

„Einfach, natürlich, lecker“ – mit diesem Slogan wirbt Stellmach 
auf seiner Homepage (www.mollisstieleis.de) für das Produkt, 
das er in seiner Eis-Manufaktur herstellt. Erdbeere, Mango-Ma-
racuja, Himbeere-Vanille, Schoko-Traum, Pistazie, Melone-Min-
ze, Stracciatella und Erdbeer-Limette: Die Auswahl lässt keine 
Wünsche offen, von klassisch über exotisch bis hin zu pikant ist 
für jeden etwas dabei. 

Die Philosophie der noch jungen Marke ist so einfach wie um-
fassend: Natürlichkeit und Ehrlichkeit, „es ist nur drin, was auch 
drauf steht – zu 100 %“, macht der engagierte Jungunternehmer 
deutlich, der sich vom Einkauf der Rohstoffe bis zur Auslieferung 
der fertigen Produkte um alles selbst kümmert. 

Das Eis ist einzeln verpackt und mit durchsichtiger Folie ver-
sehen, so dass man Sorte und Zustand sofort erkennen kann. 
Wichtig sei, dass das Eis natürlich schmeckt und er aus diesem 
Grund am Markt eine Nische findet. Dass das schwer genug wird, 
ist Stellmach klar, schließlich dominieren die Marktriesen wie 
Langnese und Schöller die Szene. Aber er hofft auf die Einzigar-
tigkeit und die Qualität seiner Produkte.
 
Molli’s Stieleis hat neben der Auswahl und dem Geschmack noch 
andere Vorteile, die in der heutigen Zeit ebenso wichtig sind. Das 
Eis ist vegan, laktosefrei, glutenfrei und regional. Auf Industrie-
zucker wird bei der Eisherstellung in Damme komplett verzich-
tet. Manuel Stellmach versucht, die Zutaten fast ausschließlich 
aus der Region zu beziehen. Dabei arbeitet er unter anderem 
auch mit dem Hof Uphaus in Damme-Rottinghausen zusammen, 
der ihn im Sommer mit 1A-Erdbeeren oder Himbeeren versorgt. 
Diese Mengen reichen aber bei weitem nicht aus, so dass er zu 
Spitzenzeiten weitere Bezugsquellen braucht. „Das wichtigste 
Kriterium ist die Qualität der Früchte“, so Stellmach. Sie werden 
nach dem Pürieren schockgefrostet, dafür hat er im letzten Jahr 
sein Equipment aufgestockt und kräftig investiert. 

Molli’s Stieleis ist vegan,

laktosefrei, glutenfrei und 

regional hergestellt. 

Auf Industriezucker wird 

bei der Eisherstellung in 

Damme komplett verzichtet. 

(Fotos: privat)

In der Dammer Gastronomie hat der „Eismacher“ einige gute 
Bekannte, die sein Eis in ihren Betrieben ausprobiert haben. Die 
Resonanz war stets positiv. Mittlerweile gibt es „Molli’s Stieleis“ 
bei Getränke Dorenkamp, an einigen Tankstellen im Stadtgebiet, 
in der Bar dü Mar und in der Sonnenbar am Dümmer, am Hei-
desee in Holdorf und an der Go-Kart-Bahn am Alfsee. „Sie alle 
haben mir und meinen Produkten ihr Vertrauen geschenkt und 
die Treue gehalten – das ist nicht selbstverständlich und bedeu-
tet mir sehr viel“, sagt Stellmach. Darauf ist der sympathische 
und erdverbundene Dammer schon ein wenig stolz, aber auch 
dankbar. Sein größter Ansporn aber ist es, leckeres Eis von hier 
anzubieten.

Elisabeth Wehring
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E DÖRPWICHT

Nachhaltige Mode, erhältlich 
im Hosenstall Damme

Hinter dem Label steckt die 
Designerin und gebürtige 
Dammerin Stefanie Gornicki, 
die mit ihrem Konzept nach-
haltig produzierte Mode 
anbietet. Das Label reduziert 
den Weg eines Kleidungs-
stückes drastisch, verwendet 
ausschließlich hochwertige, 
fair produzierte Materialien aus 
Deutschland und entwickelt 
obendrein noch Designs, 
die keinen Müll produzieren 
(Zero Waste).

TRAVELITE NEXT 4-RAD TROLLEY

Der Koffer aus robustem Aluminium ist nahezu 
unzerstörbar. Und Dank einer fixierten und einer 
variablen Packwand mit Mesh-Reißverschlussfach 
sowie Packgurten bleibt der Kofferinhalt im Inneren 
stets an Ort und Stelle. Gesehen beim Lederladen 
in Damme (Fotos: Hersteller)

Damme · Große Straße 16 · Telefon 05491/57570

Das Jeansfachgeschäft
für Sie und Ihn!

Auch
bei uns

erhältlich

Lederladen

Next
der Rahmenkoffer
aus Aluminium
langlebig - leicht - laessig

Mühlenstraße 17
49401Damme
Tel. (0 54 91) 53 35
www.lederladen-damme.de
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BOYS

Trikotjacke und T-Shirt 
von Vingino, Geburts-
tagskindsocke von 
Loones. Gesehen bei 
Coole Kidz in Damme 
(Fotos: Hersteller)

Coole Kids

GIRLS

Sweat von Raizzed, 
Jeans von Replay, 
Socke von Loones.
Gesehen bei 
Coole Kidz in Damme 
(Fotos: Hersteller)

SHOES FOR 

GIRLS

Sneaker von 
Adidas und 
Lacoste.
Gesehen bei 
Hillenhinrichs 
in Damme 
(Fotos: Hersteller)

SHOES FOR 

BOYS

Sneaker von 
Vans und Nike.
Gesehen bei 
Hillenhinrichs 
in Damme 
(Fotos: Hersteller)
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MODE FÜR JEDEN ANLASS

Kleid (links) und Jumpsuit 
von Vera Mont. Gesehen 
bei Mode Arlinghaus. 
(Fotos: Hersteller)

LITTLE DUTCH

Die schönsten 
Geschenke für 
Babies, Klein-
kinder und Eltern. 
Gesehen bei Nyhuis. 
(Fotos: Hersteller)

Dein Traum-OutfitDein Traum-Outfit

Damme · Wildeshausen

modearlinghaus.com
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WOMEN

Sling-Pumps in trendigem Pink 
und Loafer in leuchtendem Grün 
von Maripé. Gesehen bei Hillenhinrichs. 
(Fotos: Hersteller)

WOMEN

Tasche von Les Visionnaires und und elegante Sandalette 
von Unisa. Gesehen bei Hillenhinrichs. (Fotos: Hersteller)

MEN

Schnürschuhe von LLoyd 
und Floris van Bommel. 
Gesehen bei Hillenhinrichs. 
(Fotos: Hersteller)
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n Seit 1980 ist das Autohaus Wessel in Damme der 
Mazda-Vertragshändler im Landkreis Vechta und weit 
darüber hinaus. Der Service reicht von der Verkaufsbe-
ratung bis zur Fachwerkstatt – alles individuell auf die 
Kunden zugeschnitten. Um Neuwagen und junge Ge-
brauchte noch attraktiver zu präsentieren, wurde jetzt 
die Ausstellungshalle auf 800 qm erweitert.

Eröffnungsfeier
Am Samstag, den 11. März feiert das Autohaus Wes-
sel mit seinen Kunden und allen Besuchern von 9 bis 
17 Uhr die Eröffnung der neuen Ausstellungshalle. Au-
ßerdem besteht die Möglichkeit zur Besichtigung und 
Probefahrt von allen aktuellen Mazda-Modellen: vom 
vollelektrischen MX-30 über Mild-Hybride und Plug-
In-Hybride bis zum CX-60 mit dem neu entwickelten 
6-Zylinder-Dieselmotor. Zusätzlich gibt es ein spezi-
elles Aktionsangebot bei der Eröffnungsfeier: Bei Be-
stellung eines Mazda-Neuwagens erhält jeder Kunde 
das hochwertigste Extra seiner Wahl kostenlos! 

Neben fachkundiger Beratung in angenehmer Atmo-
sphäre können sich die Besucher auf eine Kaffee- und 
Kuchentafel, Burgerbox und Getränkepavillon, Renn-
wagensimulator, Fotobox, Popcorn-Stand, Hüpfburg, 
u.v.m. freuen. Bei einer großen Tombola winken zudem 
attraktive Preise mit einem E-Scooter als Hauptge-
winn.

Rahmenprogramm
Einen besonderen Service bietet der benachbarte TÜV-
Nord. Von 9 bis 12 Uhr sind hier HU, AU und kosten-
lose Sicherheitschecks möglich. Und für alle Camper-
Fans zeigt die CARAVAN VERMIETUNG ENNEKING aus 
Damme ihr aktuelles Angebot.

AUTOHAUS WESSEL DAMME

Eröffnung des neuen Schauraumes am Samstag, 
den 11. März 2023 von 9 bis 17 Uhr

Das Team des Autohauses Wessel freut sich auf Ihren Besuch:

hinten: Olaf Schnuck, Eugen Lovockins, Viktor Krieger, Andrej Warkentin

Mitte: Stefan Wessel, Jerome Prues, Christian Wessel, 

Viktor Kostiuchenko, Paul Wehming

vorne: Tanja Wessel, Nico Schnuck, Alexander Prochorov, Yuriy Gavrylyuk
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Seien Sie unser Gast und feiern mit uns die Eröffnung
unseres neuen, erweiterten Schauraumes

am Samstag, den 11. März 2023 von 9.00 bis 17.00 Uhr

Beratung und Probefahrtmöglichkeit - Aktionsangebote für Neu- und Jungfahrzeuge

1 Ausstattungsoption gratis für alle Neuwagenbestellungen
Kaffee und Kuchentafel - Burger-Box - Getränkepavillon

Tombola (Hauptgewinn: E-Scooter)
Hüpfburg – Fotobox – Popcornstand – Rennwagen-Fahrsimulator – u.v.m.
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n Die Region Dammer Berge hat sich mittlerweile bei Wander-
ern und Radtouristen einen guten Namen gemacht, davon profi-
tiert auch das Waldhotel. „Die Dammer Berge sowie der Dümmer 
stellen für viele Gäste ein touristisches Highlight dar und sind 
auch für einen Wochenendtrip super geeignet“, so Christian Pille, 
Inhaber des Waldhotels zum Bergsee.

WALDHOTEL ZUM BERGSEE

Fast wie zuhause

Insgesamt verfügt das Waldhotel über 41 Zimmer in unter-
schiedlichen Kategorien. Besonders hervorzuheben ist, dass alle 
Zimmer, wie in einem amerikanischen Motel, von außen begeh-
bar sind. „Unsere Gäste lieben es, einen Parkplatz direkt vor dem 
eigenen Zimmer zu haben“, weiß Christian Pille. Ein besonderer 
Service ist die abschließbare Fahrradgarage für bis zu 40 Fahr-
räder oder E-Bikes mit Lademöglichkeit. Außerdem gibt es einen 
Sauna- und Wellnessbereich. Die Gäste können sich dann nach 
einem anstrengenden Tag auf dem Rad oder in den Wanderschu-
hen bei einer Massage oder in der Sauna entspannen.

Die Gäste schätzen am Waldhotel die familiäre Atmosphäre, das 
leckere Essen und den guten, persönlichen Service. Sie genie-
ßen im gemütlichen und heimischen Ambiente des Restaurants 
oder auf der herrlich gelegenen Sonnenterrasse im Grünen, das 
Frühstücksbuffet oder regionale Speisen à la Carte. Neben einem 
gutbürgerlichen Angebot bietet die Speisekarte auch leckere Ge-
richte aus dem Wok oder verschiedene Burger an.

Frühstücksbuffet
Montag bis Freitag 6.30 bis 10 Uhr, Samstag 8 bis 10 Uhr, 
Sonntag 8 bis 11 Uhr

Abendkarte
Dienstag bis Sonntag von 18 bis 21 Uhr (Küchenzeiten)

Möchten Sie à la Carte speisen? Mit bis zu 10 Personen ist dies 
problemlos im Restaurant möglich. Ab 10 Personen können Sie 
aus einer kleineren Speisekarte wählen oder das Waldhotel bie-
tet Ihnen die Möglichkeit, Wunschgerichte vorzubestellen.

Die Hotel-Räumlichkeiten bieten zudem einen perfekten Rah-
men für Feiern nach einer standesamtlichen Trauung, einer Tau-
fe, Kommunion, Konfirmation oder für Familienfeiern mit 10 bis 
40 Personen. (Fotos: Waldhotel)

www.waldhotel-zum-bergsee.de
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n Steigende Bauzinsen und schwankende Materialpreise schre-
cken aktuell viele Bauwillige vom Neubau oder von der Moder-
nisierung der eigenen vier Wände ab. Und auch die Lebenshal-
tungskosten steigen weiter. Zahlreiche Bauinteressenten stellen 
sich also die Frage: Kann ich mir ein Eigenheim überhaupt noch 
leisten? Diese Sorgen können wir gut nachvollziehen. 

Wir wollen Ihnen beratend zur Seite stehen und Sie über die ak-
tuelle Lage informieren. Daher haben wir den Bauherren-Infoa-
bend ins Leben gerufen, der alle sechs Wochen in unserem Be-
trieb stattfindet. Unser Geschäftsführer Dipl.-Ing. (FH) Markus 
Burdiek und unser Betriebsleiter und Zimmerermeister Martin 
Lohbeck zeigen Ihnen bei dieser Informationsveranstaltung die 
Gründe auf, warum es sich gerade JETZT lohnt, zu bauen. 

BURDIEK ZIMMEREI UND HOLZBAU GMBH

Warum es sich lohnt, gerade 
JETZT zu bauen oder zu 
modernisieren? Sie erfahren 
es bei unserer Bauherren-
Infoveranstaltung

Markus Burdiek: „Eine 

umfassende Beratung ist 

das Fundament, um unsere 

Baufamilien bestmöglich 

auf dem Weg in die eigenen 

vier Wände zu begleiten."

Erfahren Sie unter anderem wie die Zukunft von Eigentümer und 
Mieter im Vergleich hinsichtlich Mietpreisentwicklung und Wert-
entwicklung eines Hauses aussieht, wie Ihnen trotz der aktuellen 
Situation eine gesunde und stabile Finanzierung gelingen kann 
und warum das Holzhaus eine gute Investition in die Zukunft ist.

Da die Teilnehmeranzahl für diese Infoveranstaltung jeweils be-
grenzt ist, ist eine Anmeldung notwendig. Diese kann über un-
sere Homepage erfolgen. Hier finden Sie auch alle anstehenden 
Termine. Haben Sie Fragen? Dann kontaktieren Sie uns gerne 
telefonisch.

Überzeugen Sie sich direkt vor Ort - 
beim Tag der offenen Baustelle
Sie wollen noch mehr über das Thema Holzrahmenbau erfahren? 
Regelmäßig veranstalten wir den Tag der offenen Baustelle bei 
unseren verschiedensten Bauvorhaben. Auch hier stehen wir 
Ihnen gerne Rede und Antwort. Verschaffen Sie sich direkt vor 
Ort einen Einblick in unsere Arbeit und überzeugen Sie sich von 
unserer Bauweise. Die Termine finden Sie ebenfalls auf unserer 
Homepage. Eine Anmeldung hierfür ist nicht erforderlich. Schau-
en Sie einfach vorbei und stellen Sie uns Ihre Fragen. Wir freuen 
uns auf Ihren Besuch.

Beratung und Burdiek gehören zusammen
Eine umfassende Beratung ist das Fundament, um unsere Bau-
familien bestmöglich auf dem Weg in die eigenen vier Wände 
zu begleiten. Diese Beratung beginnt für uns nicht erst bei der 
Auftragserteilung, sondern schon weit im Vorfeld. Wir möchten 
Menschen ein zukunftsfähiges Zuhause schenken, stabil in sei-
ner Bauweise und im Wert – und dabei immer so nachhaltig wie 
möglich.

Gerne vereinbaren wir einen persönlichen und individuellen Be-
ratungstermin mit Ihnen. Nehmen Sie Kontakt mit uns auf und 
erzählen Sie uns von Ihrem Bauvorhaben. Wir freuen uns darauf, 
Sie kennenzulernen. (Fotos: Burdiek)
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n Im Krankenhaus St. Elisabeth Damme ist das kardiologische 
Team auf einem erfolgreichen Weg. Seit der Übernahme der 
Leitung der Abteilung für Innere Medizin und Kardiologie durch 
Chefarzt Dr. Peter Weber hat sich die Abteilung weiter positiv 
entwickelt. Inzwischen wurde das Team durch Oberärztin Nihel 
Ramadhan, Oberarzt Anton Kurhuzikau und den leitenden Ober-
arzt Tamer Salama verstärkt. Jan-Tido Baumert ist weiterhin im 
Team tätig. Hinzu kam noch Verstärkung auf pflegerischer und 
assistenzärztlicher Ebene.

Auch apparativ gab es Modernisierungen. So verfügt die Abteilung 
jetzt unter anderem über das modernste Echokardiographiegerät 
auf dem Markt. Hiermit sind Untersuchungen in 3D in hervorra-
gender Auflösung möglich, womit Herzklappen genauestens unter-
sucht werden können. Zur Suche nach Ursachen von Schlaganfällen 
ist diese Methode ebenso sehr nützlich und wird in Damme routine-
mäßig eingesetzt.

Sehr stolz ist das Team auf die Möglichkeit der Abklärung von 
Luftnot bei Belastung oder Leistungsknick. Mittels der soge-
nannten Spiroergometrie, die vielen aus sportmedizinischen Re-
portagen bekannt ist, können Belastungseinschränkungen ob-
jektiviert und auch quantifiziert werden. Weiterhin gibt sie auch 
Auskunft über die Ursache der Luftnot. Eine durch die Lunge 
bedingte Luftnot kann somit gut von einer Einschränkung durch 
das Herz unterschieden werden.

Sollte sich herausstellen, dass eine Durchblutungsstörung des 
Herzens besteht, so steht das moderne Herzkatheterlabor zur 
Verfügung. Hier können Engstellen nicht nur diagnostiziert wer-
den, sondern auch hinsichtlich ihrer Relevanz mittels Flussmes-
sungen (Druckdraht, iFR) oder Ultraschall innerhalb des Gefäßes 
(IVUS) untersucht werden. Eine invasive Therapie steht umge-
hend in der Regel mittels Stents oder Ballons zur Verfügung. 

DAMMER KRANKENHAUS ST. ELISABETH

Die Kardiologie am Krankenhaus 
Damme wird größer

Chefarzt Dr. Peter Weber und Claudia 

Schildmeyer im modernen Herzkatheter-

labor des Dammer Krankenhauses. 

(Foto: Krankenhaus Damme)

Hierbei besteht eine enge Zusammenarbeit mit der Herzchirur-
gie der Schüchtermann-Klinik Bad Rothenfelde, wenn Durchblu-
tungsstörungen oder Herzklappenprobleme mittels OP behan-
delt werden müssen.

Besonders eng innerhalb des Krankenhauses ist die Zusammen-
arbeit mit der Neurologie und der Schlaganfallabteilung (Stroke 
Unit). Häufig finden sich Schlaganfallursachen, die im Zusam-
menhang mit dem Herzen stehen. Hier bedarf es einer genauen 
Diagnostik und entsprechender Weiterbehandlung. So können 
Verbindungen von rechtem und linkem Herzen mittels Schirm-
chen in Damme verschlossen werden (PFO-Occluder).

Das Team in Damme implantiert zudem Schrittmachersysteme 
oder Defibrillatoren (ICD, CRT), wenn diese aufgrund von Herz-
rhythmusstörungen notwendig werden. Bei sehr speziellen und 
komplexen Rhythmuserkrankungen besteht eine enge Zusam-
menarbeit mit Spezialabteilungen in Osnabrück sowie am Uni-
versitätsklinikum Münster und im St.-Marienhospital Vechta.

Die Notaufnahme des Dammer Krankenhauses ist 24 Stunden 
besetzt und somit für Herznotfälle hervorragend aufgestellt.

„Ich bin unheimlich glücklich über die Entwicklung der Abteilung“, 
so Chefarzt Dr. Weber: „Die Akzeptanz in der Bevölkerung ist 
sehr hoch und die Zusammenarbeit mit den niedergelassenen 
Ärztinnen und Ärzten hervorragend. Besonders freue ich mich 
über den personellen Zugewinn auf allen Ebenen, was in der ak-
tuellen Zeit nicht selbstverständlich ist. Daran hängt aber auch 
die Verpflichtung zur Ausbildung jüngerer Kolleginnen und Kolle-
gen, die uns große Freude bereitet.“

www.krankenhaus-damme.de
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ANDREASWERK – KITA ST. THERESIA

Kindertagesstätte 
St. Theresia in Betrieb
n Seit dem 1. Dezember vergangenen Jahres sind die Räume 
der neuen Kindertagesstätte St. Theresia in der Josefstraße mit 
Leben und dem Lachen von Kindern gefüllt. Eine zweite Gruppe 
nahm Anfang 2023 den Betrieb auf. „Die Mädchen und Jungen 
fühlen sich hier sehr wohl und genießen es, Platz zu haben und 
sich entfalten zu können“, freut sich Abteilungsleiterin Hanna 
Rießelmann über den gelungenen Start der Einrichtung, die sich 
in Trägerschaft des Andreaswerks befindet. 

Abteilungsleiterin Hanna Rießelmann 

(re.) und ihre Vertreterin Marie-

Theresé Berding (li.) freuen sich 

über den guten Start. 

Insbesondere die Begegnung 
der Kinder untereinander liegt 
ihr, ihrer Vertreterin Marie-
Theresé Berding (links) und 
den übrigen Fachkräften vor 
Ort am Herzen. „Aus diesem 
Grund sind die Ausweichräume 
der Gruppen auch täglich für 
alle Kinder geöffnet“, betont die 
Abteilungsleiterin. Zudem wür-
den gruppenübergreifende An-
gebote dafür sorgen, dass die 
Mädchen und Jungen miteinan-
der in Kontakt treten und spie-
len sowie voneinander lernen 
können. Nachdem zunächst die 
Eingewöhnung sowie das An-
kommen in den Räumlichkeiten 

im Fokus standen, geht es im Frühjahr vor allem kreativ zu. Unter 
dem Motto „Upcycling“ entdecken die Kinder und Mitarbeitenden, 
was aus alten Gummistiefeln, Reifen und anderen gebrauchten 
Gegenständen Neues entstehen kann. „Das ist für uns alle sehr 
spannend“, verrät Marie-Theresé Berding, die gemeinsam mit den 
Kolleginnen bereits die nächsten tollen Aktionen plant. 

Die Kindertagesstätte St. Theresia ist übergangsweise in mobilen 
Räumen in der Josefstraße 11 untergebracht und beherbergt zwei 
Kindergartengruppen, in denen insgesamt bis zu 50 Kinder be-
treut werden können. Es ist die 9. Kindertagesstätte im Stadtge-
biet, die nach Fertigstellung in das neue Kindergartengebäude im 
Baugebiet Holter Kapelle umziehen wird. Als Ansprechpartnerin 
ist Hanna Rießelmann unter der Telefonnummer 0173 6605924 
erreichbar. (Fotos: Andreaswerk)

K

n Nach einer langen durch die Corona-Pandemie bedingten 
Durststrecke finden immer mehr Kinder und Jugendliche aus 
Damme und Umgebung wieder den Weg in die Musikschule. Ob 
im großen Klassenverband, in einem kleineren Ensemble oder al-
leine – aktuell gibt es viele junge Dammer, die sich musikalisch 
betätigen. An diesem Trend hat die Kreismusikschule durch ver-
schiedene Projekte und Kooperationen wie Bläserklasse, Blas-
orchester, Kinderchor, Folkgruppe oder z. B. auch das Spiel in 
verschiedenen anderen Ensembles einen großen Anteil. Viele 
Angebote finden im Rahmen von bewährten Schulkooperationen 
statt, wodurch die Schülerinnen und Schüler nach der regulären 
Schulzeit nicht extra zum Unterricht fahren müssen. 

Kooperationen in Form von Projekten werden immer beliebter. 
Aktuell ist ein neues Projekt in Planung, bei dem allen Kindern 
der St. Christophorus Kindertagesstätte in Sierhausen die Mög-
lichkeit gegeben wird, altersspezifische musikalische Angebote 
wahrzunehmen. Den jungen Musikerinnen und Musikern wird  
durch Singen, Tanzen, Bodypercussion und verschiedenen Orff-
Instrumenten die Welt der Musik nähergebracht. Einen ersten 
Projektabschluss wird es am Samstag, den 27. Mai, mit dem Fest 
„Tanz um den Maienbaum“ geben. Nach den Sommerferien ist ge-
plant, den Kindern frühinstrumentalen Unterricht auf der Ukulele, 
der Melodica, dem Xaphoon und verschiedenen Percussion-In-
strumenten anzubieten. Diese Angebote werden nicht nur in der 
Sierhausener Kita, sondern bei entsprechender Nachfrage auch in 
anderen Kitas im Dammer Raum eingerichtet.(Foto: privat)

KREISMUSIKSCHULE

Musizieren ist wieder 
voll im Trend
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n Trampolin, Seiltanzen, Rola-Bola, Kunststücke auf beweg-
lichen Kugeln: All dies und noch viel mehr stand vor Kurzem 
statt Mathematik und Deutsch auf dem Lehrplan. Denn in der 
Katholischen Grundschule Rüschendorf fand eine Projektwoche 
der besonderen Art statt: Mit den Trainerinnen und Trainern der 
Zirkusschule „Dobbelino“ aus Braunschweig studierten die Mäd-
chen und Jungen vier Tage lang ihre Darbietungen ein. Außerdem 
standen weitere attraktive Angebote für die Schülerinnen und 
Schüler auf dem Programm. Zum Thema „Zirkus“ wurden Jute-
beutel bemalt, Clownsgesichter gebacken und farbenfrohe Fen-
ster- und Schulhofdekorationen gebastelt.

Als krönenden Abschluss und Höhepunkt präsentierten die Kin-
der dann am Freitagnachmittag ihr erlerntes Können vor großem 
Publikum in einem Zirkuszelt. Dies war eigens mit Unterstützung 
der Eltern für diese Veranstaltung auf dem Gelände in Schulhof-
nähe errichtet worden. Mit tosendem Applaus von begeisterten 
Eltern und weiteren Gästen endete schließlich die zweistündige 
Vorstellung. Den kleinen Artistinnen und Artisten bleibt diese 
außergewöhnliche Woche sicherlich noch lange in Erinnerung. 
(Foto: Grundschule)

GRUNDSCHULE RÜSCHENDORF

Mutige kleine 
Akrobaten zeigen 
ihr Können

GYMNASIUM DAMME

Konzert der Uni 
Bigband Osnabrück und 
des Offenen Orchesters
n Zusammen mit der Bigband der Universität Osnabrück gestal-
tet das Offene Orchester des Gymnasiums Damme einen musi-
kalischen Nachmittag, der es in sich hat: Klassiker der Film- und 
Bühnenmusik arrangiert für Blasorchester sowie Jazz bis Rock im 
satten Bigband-Sound gehören zum Programm des Konzertes in 
der Aula des Gymnasiums Damme am 25. Juni um 15 Uhr.

Das noch junge Offene Orchester unter der Leitung von Andreas 
Schniederalbers spielt Melodien von altbekannten, aber auch ak-
tuellen Produktionen wie etwa „Tonight“ aus der West Side Story 
oder „The Mandalorian“ aus der gleichnamigen Serie. 
Der unverwechselbare Klang der 19-köpfigen Uni-Bigband ver-
körpert den Jazz der vergangenen 75 Jahre. Peter Witte, der die 
Band seit über 30 Jahren leitet, hat jedoch keine Berührungsäng-
ste: Auf dem Programm stehen verschiedenste Stilrichtungen 
von Latin Jazz und Funk bis Rock und Pop. 

Die besonderen und kreativsten Momente der Band wurden be-
reits in vier CDs verpackt: 1995 „There and back again“, 2006 
„Nach Art des Hauses“, 2010 „Longing for summer“ und zuletzt 
2016 „Peter und der Voong“. Neben den Instrumentalsolisten 
wird der individuelle Stil der Band immer wieder vor allem durch 
Sängerinnen und Sänger bestimmt. 

Der Eintritt für das Konzert ist frei, am Ende wird um eine Spende 
gebeten. An dieser Stelle sei auch auf das Soundcheck-Konzert 
am 8. Juni, 19 Uhr, hingewiesen, bei dem musikalische Beiträge 
der Schülerschaft (z. B. der Bläserklassen und Chöre) präsentiert 
werden. (Fotos: Florian Strobeck, Andreas Schniederalbers)
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n Es mutet wie ein Verzweiflungsakt an, was sich in Damme 
zu Carneval 1923 ereignete. Schon ein Jahr zuvor hatte man 
dem kurzfristig erlassenen Verbot jeglicher Narren-Umzüge ein 
Schnippchen geschlagen und das Ganze als „großes Wintersport-
fest des TuS Dammensia“ deklariert, bei dem Turngruppen durch 
die Dammer Straßen zogen und die Carnevalisten ihre Kostüm-
bälle zu „Turnvorführungen“ erklärten. Nur das kurz vorher eigens 
zum Carneval herausgegebene Dammer „Notgeld“ kam nicht 
mehr in Umlauf, einerseits weil die Inflation rapide voranschritt, 
andererseits weil auch die Herausgabe durch Städte und Ge-
meinden oder große Institutionen nicht mehr erlaubt war. Eines 
der Motive vom 25 Pfennig-Schein ziert übrigens den Orden der 
Dammer Carnevalsgesellschaft von 1614 für die Jahre 2022/23.

Natürlich hatte die Obrigkeit vor Ort das Spiel längst durchschaut 
und genehmigte für 1923 alles nicht mehr, was nach Umzug aus-
sah. Doch vor hundert Jahren, zur Zeit der Hyperinflation, als die 
„Fastnachtszeitung“ 200 Mark kostete und im Laufe des Jahres 
für ein Brot 300 Milliarden Mark gezahlt werden mussten, ver-
legten die Dammer Narren nach intensiver Beratung alles ins 
Private und planten einen sehr ausgiebigen „Zug durch die Ge-
meinde“. Das bedeutete, die Tour trinkfreudiger Teilnehmer ging 
durch zahlreiche Kneipen, die sich allerdings über Osterdamme, 
Borringhausen, Rüschendorf, Osterfeine, Dümmerlohausen und 
Oldorf zurück nach Damme-Ort hinzog und damit der wach-

DAMMER CARNEVALSGESELLSCHAFT VON 1614

Carneval vor hundert Jahren
samen Polizei wenige Möglichkeiten zum Eingreifen bot. Denn 
wer will schon einer Gruppe von Kneipenbesuchern den Zutritt 
zu einer Gaststätte verwehren? Es muss dahingestellt bleiben, 
ob diese Gruppe Hartgesottener einen Rucksack mitführte, um 
mit „großen“ Geldscheinen der Hunderttausende und Millionen 
die konsumierten Getränke zu begleichen.

Zum Abschluss – so vermerkt es das Protokoll der Carnevalsge-
sellschaft – sollte ein „Besenschmeißen auf dem Kirchhof“ statt-
finden. Auch das dürfte zwar ein großer Spaß gewesen sein, bot 
jedoch kaum Anlass, mit Ordnungsmaßnahmen dagegen anzu-
gehen. Die Beteiligung dürfte wohl so gewesen sein, wie es das 
Protokoll für die vorbereitenden Versammlungen „mit 14 Narren“ 
oder bald darauf „mit minimalem Besuch“ kennzeichnet. Immer-
hin: Eine zeitgemäße Lösung! Sinnigerweise zog der Rest im An-
schluss nicht mehr wie sonst zur „Schönen Berta“ ins „Lilienthal“, 
sondern veranstaltete den traditionellen Jammerkaffee im „Er-
holungsheim“ am Tollenberg, dem vormaligen Eisenbahnererho-
lungsheim, heute „Maria Rast“. In den Folgejahren erlahmten je-
doch die Aktivitäten dann immer mehr, bis sie ab 1925 für einige 
Zeit ganz einschliefen, wenn auch private Feiern in den Häusern 
als „Faschingsball“ vereinzelt durchaus weitergingen, bis dann 
1933 das Umzugsgeschehen wiederauflebte. 

www.carneval-in-damme.de

V
Der St.-Viktor-Kirchplatz diente vor hundert 

Jahren als Fußball-Spielfeld, hier ein Foto um 1930. 

(Foto: Archiv des Stadtmuseums Damme)

VEREINE UND GRUPPEN

Lindenstraße 14 · 49401 Damme · Reservierung: 05491-8442749
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MGV HARMONIA DAMME

Prinz Uli III. im 
MGV-Trainingslager
n Singen liegt im Trend – da ist sich der Männergesangverein 
(MGV) Harmonia Damme sicher. Denn nicht nur im Dammer Car-
neval, sondern auf jeder Feier sind die richtigen Lieder wie das 
Salz in der Suppe. 

Während der Carnevalssession müssen Prinz und Hofstaat bei 
ihren zahllosen Auftritten hier natürlich mit gutem Beispiel vo-
rangehen. Textsicher und mit fester Stimme sollten sie den Ton 
angeben. Das will geübt sein. Wo geht das besser als im Rahmen 
eines Trainingslagers beim MGV? Seit vielen Jahren gehört es zum 
Pflichtprogramm aller Dammer Carnevalsprinzen. Seine diesjäh-
rige Tollität Prinz Uli III. Finkemeyer nebst Hofstaat machten da 
keine Ausnahme. Mit gut geölten Stimmen wurden die bekannten 
Dammer Carnevalslieder geschmettert. Hofnarr Michael Müller 
nahm es mit dem Ölen der Stimme ganz genau. Damit jeder Win-
kel seiner Stimmbänder gut geschmiert wird, stellte er sich auf 
den Kopf und ließ sich vom Prinzen höchstpersönlich die Stimm-
bänder schmieren. Wie immer beim MGV stand auch bei dieser 
Veranstaltung der Spaß am Gesang im Vordergrund. Wer gerne 
dabei gewesen wäre, kann sich dem Chor anschließen. Es werden 

noch sangesfreudige Männer gesucht. Mit modernen Schlagern 
und vertrauten, traditionellen Stücken übt der Chor neue Lieder 
ein, die mittelfristig im Rahmen eines Konzertes präsentiert wer-
den sollen. Daher ist jetzt ein guter Zeitpunkt, unverbindlich an 
einer oder mehreren „Schnupperproben“ teilzunehmen. Das ist 
jeden Donnerstag, ab 19.30 Uhr, in der Gaststätte Pellenwessel 
möglich.

www.mgvharmoniadamme.de

Beim Besuch von Prinz 

Uli III. beim MGV wurde 

gemeinsam „Wir das alte 

Volk von Damme“ gesungen. 

Hofnarr Michael Müller 

stellte sich, assistiert von 

den Adjutanten Jürgen Bley 

und Sascha von Wahlde, auf 

den Kopf, damit Uli III. ihm 

auch den letzten Winkel der 

Stimmbänder ölen konnte. 

(Fotos: MGV)
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n Seit den 1980er Jahren hat bekanntlich das Interesse bei den 
Nachkommen deutscher US-Einwanderer rapide zugenommen. 
Anfragen zu ihren Dammer Vorfahren und Besuche von dort 
wurden häufiger. Das wiederum belebte im nordwestdeutschen 
Raum das Interesse an diesem wesentlichen Kapitel der Ortsge-
schichte. Für das Alte Amt Damme (mit Holdorf, Neuenkirchen) 
war dieser Zeitabschnitt im 19. Jahrhundert ganz einschneidend, 
denn allein unser Raum verlor auf diese Weise ein Drittel der Be-
völkerung. Das zeigt anschaulich die aktuelle Sonderausstellung 
„US-Auswanderung aus dem Alten Amt Damme im 19. Jahrhun-
dert“ im Stadtmuseum Damme. 

Der Heimat- und Verschönerungsverein „Oldenburgische 
Schweiz“, der bekanntlich das Stadtmuseum betreibt und dessen 
Familienforschungsgruppe sich diesem Thema schwerpunkt-
mäßig widmet, hat nun seine Homepage www.heimatverein-
damme.de um ein Angebot erweitert. Dort erscheinen auf der 
Startseite über den Link „Auswanderer“ ab sofort die „Dammer 
Blätter zur Auswanderung“. In Anlehnung an die bekannte Reihe 

STADTMUSEUM DAMME

Neue „Dammer Blätter 
zur Auswanderung“  

„Neues Nachrichtenblatt“ (s. „Aktuelles“) werden Auswanderer-
familien vorgestellt, die Damme einst verließen und in den un-
terschiedlichsten US-Regionen eine neue Existenz gründeten. 

Der Familienforscher Heinrich Kessing aus Dümmerlohausen hat 
schon seit vielen Jahren Fakten und Abbildungen recherchiert, ge-
sammelt und geordnet. Dabei hat er nicht nur die Auswanderer-, 
sondern auch weitgehend die folgenden Generationen erfasst. 
Da sich Heinrich Kessing mehrfach in den USA in den von Dam-
mer Emigranten bevorzugten Gebieten aufhielt, nutzte er die Ge-
legenheit, Grabsteine der von hier ausgewanderten Familien auf 
alten Friedhöfen zu fotografieren oder sie von US-Portalen he-
ranzuziehen. Zudem ergänzte er dies durch Meldungen über die 
Auswanderer oder zugehörige Dokumente aus Zeitungsarchiven, 
wenn erreichbar sogar durch Portrait- oder Familienfotos. 

Auf diese Weise entstanden nun eine Menge „Auswanderer-
Blätter“, die in loser Reihenfolge im Lauf der Zeit auf der Home-
page des Heimatvereins erscheinen. Die Folgen 01 und 02 sind 
nunmehr abrufbar. Dabei geht es einmal um die Familie Vollmer 
aus der Bexadde, zum anderen um die Familie Garre/Vodde aus 
Damme, ehemals Donaustraße. Alles Wissenswerte rund um 
deren Auswanderung ist im jeweiligen „Blatt“ genauso wie Bild- 
und Dokumenten-Material aufgeführt, selbstverständlich mit 
den nötigen Quellenangaben.

Übrigens gibt es auf der genannten Website unter dem Link 
„Familienforscher“ auch eine umfangreiche Liste von Dammer, 
Holdorfer und Neuenkirchener Auswanderern zwischen 1830 
und 1879, die einst Hans Ostendorf und später Werner Hon-
komp zusammengestellt haben. Alteingesessene Familien wer-
den ihren Nachnamen dort garantiert wiederfinden. Die Liste ist 
nach Bauerschaften geordnet, enthält jedoch nur relativ wenige 
Angaben pro Person. Sie ist auch in der Sonderausstellung im 
Stadtmuseum sonntags und mittwochs von 15 bis 18 Uhr ein-
sehbar. 

www.heimatverein-damme.de

Grabstein des Ehepaars Garre 

von 1876 in St. Bernhard, Ohio/USA. 

(Foto: Heinrich Kessing)
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n Gesungen wird es vor allem im Carneval, aber den meisten 
Einheimischen ist es darüber hinaus bekannt: Mit der Zeile „Wir, 
das alte Volk von Damme“ beginnt es und endet in der sechsten 
Strophe mit einer Geste der Verbundenheit. Kein Liedtext drückt 
so sehr Dammer Identität oder Zusammengehörigkeitsgefühl 
aus wie die von einem früheren Amtseinnehmer und Gerichtsak-
tuar 1843 verfassten Verse.

Diese so trocken klingenden offiziellen Berufsbezeichnungen 
trug Josef Anton Salen (1809-1873), der aber keinesfalls als Bü-
rokrat seine Spuren hinterließ, sondern ein begabter Dichter war. 
Neben einer stattlichen Anzahl von Lyrik schuf er auch Prosa-
stücke im zeittypischen Stil mit viel Pathos, wie es ja durchaus 
in der Dammer Hymne für alle närrische Ewigkeit festgehalten 
ist. Und es vermittelt viel von dem seinerzeit ausgeprägten Na-
tionalbewusstsein, das sich schon Jahre zuvor mit der Napole-
onischen Besetzung, der sogenannten „Franzosenzeit“, immer 
mehr entwickelte.

Erstmals 1843 veröffentlicht, war es gar nicht für die damals 
wenig organisierten Carnevalisten gedacht, sondern erschien 
in einem Liederbuch des relativ jungen Schützenvereins. Das 
erklärt natürlich die mehrfach betonte Tapferkeit und Wehrbe-
reitschaft der Dammer Bevölkerung. Nicht umsonst griff Salen 
zurück auf die Melodie „Prinz Eugen, der edle Ritter“, die des-
sen Erfolg in der Schlacht um Belgrad gegen die Türken besingt. 
Gleichwohl hebt Salen in seinem Liedtext genauso deutlich die 
tief verwurzelten Tugenden der Dammer hervor. 

Allerdings spielt die fünfte Strophe des Textes auf eine Zeiter-
scheinung an, die durch die „Kreuzzüge“ des „Mäßigkeitsapos-
tels“ und Kaplans Johann Mathias Seling geprägt war. Er grün-
dete unter anderem in Damme einen Mäßigkeitsverein, dessen 
Mitglieder sich verpflichteten, dem „Branntwein-Konsum“ und 
übermäßigen Alkoholgenuss abzuschwören. Diese Bewegung 
befand sich gerade 1843 auf ihrem Höhepunkt. So hat man laut 
Liedvers „den Alkohol verbannet“, ist aber von ihm doch „fast --- 
gänzlich frei“. Die Gesangs-Pause wird gerade zum Carneval im-
mer wieder genüsslich zelebriert. Zu diesem Thema gibt es unter 
www.heimatverein-damme.de mehrere Ausgaben als „Neues 
Nachrichtenblatt“. 

Doch zurück zu unserem Lied-Dichter: Geboren in Vechta, hat-
te er einen französisch-stämmigen Vater und eine Mutter aus 
Damme, verbrachte eine schwere Jugend mit fünf jüngeren Ge-
schwistern, weil der Vater früh starb. Mit 26 Jahren trat er als 
Amtsschreiber in den Staatsdienst des Großherzogtums Olden-
burg beim Amte Damme ein. 1848 wird er dort zum Amtsein-
nehmer und Auktionator bestellt. Ab 1849 geht er in gleicher 
Funktion nach Dinklage, dem Sitz des Amtes Steinfeld, ehe er 
dann 1870 wieder ins Dammer Amtshaus einzieht. Schon drei 
Jahre später stirbt er mit 64 Jahren. Dass er Damme offenbar am 
meisten verbunden war, zeigt nicht nur sein Heimatlied, sondern 
auch ein kleines Gedicht, das in besonderer Weise das Dammer 
Wir-Gefühl bedient:

HEIMATVEREIN DAMME

Dammer Heimatlied 
wird 180 Jahre 

In dem Oldenburger Lande 

Liegt ein kleiner lieber Ort,

Ferne nicht des Dümmers Strande:

Frohe Menschen wohnen dort.

Steigst du von der Berge Kamme

Hell vor dir im Sonnenstrahl

Ragt der weiße Turm zu Damme,

Glänzt der Ort im schönen Tal.

Wiesen, Gärten ihn umblühen,

Ihn von Bäumen ziert ein Kranz,

Weithin sich die Fluren ziehen

Regen Fleißes Gut und Glanz.

Das Dammer Amtshaus in einer zeitgenössischen Skizze von 1857. 

(Zeichnung von Otto Lasius, StAO Best. 201-2, Nr. 222 c, S. 19)

Portrait des Josef Anton 

Salen, entstanden als 

kolorierte Daguerreotypie 

um 1845 (entnommen 

dem Jahrbuch für das 

Oldenburger Münsterland 

2000, S. 215)
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n In wenigen Wochen ist es wieder soweit. Dann steht das acht-
köpfige Sportabzeichen-Team des OSC Damme regelmäßig be-
reit, um Interessierten die verschiedenen Bedingungen in den 
Bereichen Ausdauer, Kraft, Schnelligkeit und Koordination abzu-
nehmen. Von Mai bis September bietet das Team um Obmann 
Heiko Summe jeden Dienstag von 17.00 bis 19.00 Uhr auf dem 
Sportplatz beim Gymnasium Sportlerinnen und Sportlern die 
Möglichkeit, das Sportabzeichen abzulegen. 

Damit alles bestmöglich klappt, geben neben Heiko Summe 
auch Christel Summe, Christian Summe, Bernhard Siefker, Astrid 
Blanke, Kai Hüsers, Kristina von der Heide und erstmals in die-
sem Jahr Carolin Schraad gerne Hilfestellung und nützliche Tipps. 
Die Anforderungen für das Deutsche Sportabzeichen variieren je 
nach Alter und Geschlecht. Und je nachdem wie der eigene Trai-
ningsstand ist, sind auch die Anstrengungen oder Herausforde-
rung unterschiedlich.

OSC DAMME

Sportabzeichen: 
Wenn es beim Sport 
auch um Spaß geht  

Großen Wert legt das OSC-Team darauf, dass alle Spaß am Sport 
haben. „Wir lachen miteinander, nicht übereinander“, lautet das 
Motto. Und wenn was nicht auf Anhieb klappt, gibt es aufmun-
ternde Worte statt blöder Sprüche. Das Team ist dafür bekannt, 
dass es für ein gutes Klima sorgt, in dem sich jeder wohlfühlt. Es 
wird jeder und jede motiviert und unterstützt bei den einzelnen 
Disziplinen. Daher kommen auch viele Sportabzeichen-Absol-
venten aus den umliegenden Gemeinden wie Steinfeld, Holdorf, 
Neuenkirchen oder Hunteburg zum OSC. Im Jahr 2022 haben 252 
Teilnehmer erfolgreich ihr Sportabzeichen beim OSC Damme ab-
solviert. Das ist eine beachtliche Anzahl! 

Mitmachen kann man bereits im jüngsten Alter – nämlich ab 
zwei Jahren! Bis zum 5. Lebensjahr erhalten die Teilnehmer für 
die erreichten Werte eine eigens angefertigte OSC-Urkunde – in 
2022 waren dies elf Stück. Ab sechs Jahren müssen die Bedin-
gungen plus Schwimmnachweis erfüllt werden. Dass man das 
Sportabzeichen bis ins hohe Alter ablegen kann, stellen jedes 
Jahr mehrere Sportlerinnen und Sportler unter Beweis, die 80 
Jahre und älter sind und regelmäßig ihren „Fitness- Check“ ab-
solvieren. Sehr begehrt sind die Familien-Abnahmen, die mit ei-
ner Urkunde honoriert werden. Dafür müssen mindestens drei 
Familienmitglieder das Sportabzeichen erwerben, dabei können 
auch Oma und Opa mit von der Partie sein. 

Zur Sportabzeichen Abnahme beim OSC Damme ist jeder herz-
lich willkommen, eine OSC Mitgliedschaft ist nicht erforderlich. 
Auch Gruppenabnahmen, z. B. für Betriebe, Banken, Versiche-
rungen oder Sportgruppen anderer Vereine, sind nach Rückspra-
che möglich. 

www.osc-damme.de

Das Deutsche Sportabzeichen bietet allen 

Altersgruppen jede Menge Spaß und vielseitige 

Möglichkeiten zu einer gesunden sportlichen 

Betätigung. (Foto: OSC)

Osterdammer Straße 51 | 49401 Damme/Dümmer | Tel. 05491/9717-0
info@lindenhof-hotel-tepe.de | www.lindenhof-hotel-tepe.de

über
55 JahreLassen Sie sich von uns

verwöhnen - jetzt buchen!
• Hochzeiten • Jubiläen
• Tagungen • Familienfeiern

Bei uns wird Ihre Feier
zum unvergesslichen Erlebnis.

StiftungMaria-Rast
49401 Damme

Steinfelder Straße 58
Tel.: 05491/96700
www.maria-rast.de

Noch wenige
Einheiten verfügbar.
Ansprechpartner:

Ralf Dümpel
duempel@maria-rast.de

Tel. 05491/96700

Neues Servicewohnhaus in Damme,
Rüschendorfer Straße 8
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DCC'91

DCC-Soccer Cup 
n Passend zum Motto dieser Ausgabe „Damme setzt Trends“ 
möchte auch der DCC unter Beweis stellen, dass er immer wieder 
neue Trends setzt – zum Beispiel mit der jüngsten Veranstal-
tung, dem DCC Soccer Cup. Dieser wird nunmehr zum dritten Mal 
am 1. Juli 2023 auf dem Gelände von Rot-Weiß Damme und mit 
Unterstützung der Narrenschmiede stattfinden. Ziel ist es, den 
Erfolg im vergangenen Jahr noch einmal zu toppen. Daher hofft 
der DCC-Elferrat auf die Teilnahme zahlreicher Mannschaften. 
Und mitmachen kann wirklich jeder: von der klassischen Theken-
mannschaft mit Namen wie „Eintracht Prügel“ über Schützen-
kompanien, Kartenclubs bis hin zu Familienteams. Im vergange-
nen Jahr gewann die Mannschaft „WGH1516“ zum wiederholten 
Male das Turnier. Sie haben in diesem Jahr die Chance auf den 
Titelhattrick. Man darf gespannt sein, ob das klappt. 

Die wichtigste Bedingung für die Teilnahme ist, dass in jeder 
Mannschaft mindestens eine Frau mitspielt. Sie kann als Ablen-
kung der gegnerischen Mannschaft auf dem Platz stehen oder 
als Geheimwaffe ihre sportlichen Qualitäten einsetzen. Denn 
die Tore der Damen zählen doppelt. Im Vordergrund steht ohne 
Frage der Spaß. Und alle, die nicht mit dem Lionel Messi-Talent 
gesegnet sind, haben die Chance in anderen Disziplinen wie beim 
Bierfass-Weitwurf-Wettbewerb oder beim klassischen Meter-
pokal den Titel zu holen. 

Kein neuer Trend, dafür aber fast schon Kult, ist ein anderer Hö-
hepunkt im DCC-Veranstaltungsjahr: die DCC-Fahrradrallye. Sie 

ist auch als „Tour de Leiden“ bekannt und findet am 6. August 
2023 statt. Start ist wie immer beim Waldhotel in Damme. Man 
kann ein Team mit Freunden, Familie, Sportkameraden oder 
Nachbarn bilden, um gemeinsam auf die Radstrecke zu gehen, 
auf der einfallsreiche Spiele und Aufgaben auf die Teilnehmer 
warten. Hier sind Geschick, Wissen und manchmal auch Glück 
oder Improvisationstalent gefragt. Die familienfreundliche 
Fahrradrallye zeichnet sich dadurch aus, dass sie für jedes Alter 
geeignet ist und Jung und Alt beim Kampf um den Pokal gleicher-
maßen auf ihre Kosten kommen. 

Da der Trend zu Mehrfachveranstaltungen geht, sind alle weite-
ren DCC-Veranstaltungen für 2023 dem DCC-Veranstaltungska-
lender auf der Website zu entnehmen. Hier finden sich außerdem 
jede Menge Bild-Impressionen der verschiedenen Veranstal-
tungen.  

DCC-Termine in 2023
01.07.2023: DCC-Soccer-Cup
06.08.2023: DCC-Fahrradrallye
01.10.2023: DCC-Bayerischer Frühschoppen
07.10.2023 ab 16 Uhr 1x11 Minuten Kartenvorverkauf 
für das Sitzungswochenende in der Scheune Leiber
17.11.2023: 6. DCC-Freaky-Friday 
18.11.2023: 32. DCC-Galasitzung 

www.dcc91.de

Die Sieger des DCC-Soccer Cups 2022. (Fotos: Privat)

Land-Idee MöhringLand-Idee Möhring
Osterdammer Str. 38aOsterdammer Str. 38a

49401 Damme49401 Damme
05491-996997705491-9969977

VerschönernVerschönern
Sie IhrSie Ihr
Zuhause mitZuhause mit
Dekoration imDekoration im
Landhaus-StilLandhaus-Stil
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n Es gehört zu den ältesten Dammer Gebäuden und ist den meis-
ten Passanten nur als Polizeistation bekannt. Doch wer genauer 
hinschaut, erkennt bereits am Sandstein-Wappen über dem Por-
tal, dass es zur Zeit seiner Errichtung einem ganz anderen und 
bedeutenderen Zweck gedient hat, ja, sogar adlige Ursprünge 
anzeigt.

Tatsächlich begann an dieser Stelle eine Familiengeschichte, die 
über 200 Jahre und mehrere Generationen mit dem Namen von 
der Hoya verbunden war. Die Art der Bezeichnung verweist be-
reits auf etwas für Adelshäuser Untypisches, denn die Grafen mit 
ihrem Sitz im gleichnamigen Ort an der Weser nannten sich von 
Hoya. Wie Heinrich Prüllage in einem scharfsinnigen Aufsatz im 
JOM 2003 nachgewiesen hat, erhielt eines von mehreren unehe-
lichen Kindern des Grafen Johannes von Hoya (1529-1574) auf 
diese Weise einen lukrativen Posten in Damme.

Dieser Graf war nun allerdings kein unbedeutender Adliger, son-
dern ab 1553 Fürstbischof von Osnabrück, ab 1566 sogar noch 
Fürstbischof von Münster und 1569 auch von Paderborn. Diese 
Machtfülle war wohl in erster Linie auf weltliche Angelegenhei-
ten gerichtet, so dass trotz Zölibat und Bischofsamt illegitime 
Abkömmlinge wie selbstverständlich hingenommen wurden. 
Ebenso war es durchaus üblich, dass für diese unehelichen Kin-
der von adligen Vätern und bürgerlichen Müttern gut gesorgt 
wurde. Sie bekamen Ämter und Posten, die einträglich und he-
rausgehoben waren, wenn auch nicht im selben Rang wie dieje-
nigen der Adligen.

Auf diese Weise gelangte Johann von der Hoya 1593 in die Po-
sition eines Osnabrücker Kirchspielsvogts mit Sitz in Damme. 
Sein Protegé war sein Verwandter und Stammvater-Nachfolger 
Philip-Sigismund von Braunschweig-Wolfenbüttel, dessen Fami-
lie mittlerweile die Landesherren in der Grafschaft Hoya stellte. 
Auch darin zeigt sich wieder, dass für illegitime Nachfahren des 
Adels auch über den Tod des Stammvaters hinaus gesorgt wurde. 

Fünf Generationen, sechs Inhaber und über 200 Jahre blieb das 
Amt des Osnabrücker Vogtes in der Familie von der Hoya, die 
dann mit all ihren Nachkommen beidseits der Großen Straße in 
Damme im westlichen Ortskern fast alle Grundstücke besaß. So 
ist aus der Geschichte mehrerer Häuser in diesem Bereich belegt, 
dass hier Mitglieder der Familie von der Hoya gelebt haben. Die 
letzte Namensträgerin Caroline, verheiratete Steinkamp, lebte in 
dem Gebäude, das heute Teil eines Krankenhaus-Flügels an der 
Ecke zur Bahnhofstraße ist, und starb in Damme 1918.

Zurück zum Haus der heutigen Polizeistation: Es wurde, wie es 
einer Inschrift über dem Portal zu entnehmen ist, 1765 erbaut, 
allerdings nicht von einem Vogt der Familie, sondern von einem 
seiner Söhne, dem Dr. med. Mathias Caspar von der Hoya, der 
mit Gertrud Margarete Kamps verheiratet und zeitweise Rich-
ter in Vörden war. Beide starben kinderlos, so dass ihr Erbe nun 
dem letzten Amtsinhaber Johann Hieronimus von der Hoya (Vogt 
1747-1798) zufiel, der damit ein repräsentatives Gebäude be-
saß. Als Zeichen der adligen Abstammung ist bis heute das Wap-

DAMME FRÜHER

Haus spiegelt bemerkens-
wert viel Ortsgeschichte 

pen über dem Portal mit den familientypischen zwei Bärenklauen 
(links) identifizierbar. Inwieweit der direkte Nachfolger als Vogt 
Ernst Stordeur oder die Inhaber verschiedener Amtsbezeich-
nungen im Königreich Westphalen bzw. im französischen Kai-
serreich bis zum Wiener Kongress und nach der anschließenden 
Verwaltungs-Neuordnung hier ihre Amtsgeschäfte durchgeführt 
haben, ist nicht belegt. 

Nachdem Damme zunächst für drei Jahre dem Amt Steinfeld zu-
geordnet war, richtete die neue Oldenburger Herrschaft 1817 das 
Amt Damme ein, wodurch das von-der-Hoya-Gebäude den Rang 
eines Amtssitzes erhielt. Zu dessen Einzugsbereich gehörten 
nun die Kirchspiele Damme mit Holdorf (ab 1827 selbständig) 
und Neuenkirchen. Ab 1857 übertrug Oldenburg den Ämtern die 
Gerichtsbehörde erster Instanz. Damit begann in diesem Haus 
die Geschichte des Amtsgerichts Damme. Und 1871 schließlich 
übernahm Damme zusätzlich alle Aufgaben des aufgelösten 
Amtes Steinfeld.

Doch mit einer Verwaltungsreform 1879 löste die Großherzog-
liche Regierung auch das Amt Damme auf, beließ aber in diesem 
Gebäude ein Amtsgericht, dessen nächsthöhere Instanz dasje-
nige in Vechta war, das mittlerweile das zuständige Amt bildete, 
also seitdem als Landkreis fungiert. Zwar schränkte die Regie-
rung 1902 die Befugnisse radikal ein, um letztlich das Dammer 
Gericht aufzuheben und ihm nur noch notarielle Aufgaben zuzu-
ordnen, doch stellte Oldenburg 1913 nach vielen Protesten den 

Altes Amtsgericht, Große Straße, Postkarte um 1910.

(Foto: Archiv des Stadtmuseums Damme)

KULTUR

Wappen von der 

Hoya über dem Portal 

des 1765 erbauten 

Amtshauses.

(Foto: Archiv des 

Stadtmuseums 

Damme)
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vorherigen Zustand als Amtsgericht erster Instanz wieder her. 
Das historische Gebäude diente nun mit seinen Büros, dem Ver-
handlungssaal und der Wohnung für den örtlichen Amtsrichter 
ausschließlich juristischen Zwecken. 

Seinerzeit hatte man auch für vorübergehende Festnahmen oder 
zu Verhandlungen herantransportierter Häftlinge ein Neben-
gebäude mit drei Gefängniszellen errichtet. Das ist heute noch 
am jetzigen Geschäftshaus durch die Initialen des seinerzeitigen 
Großherzogs Nikolaus Friedrich Peter und die Jahreszahl 1889 
ablesbar. Auf der gegenüberliegenden Straßenseite im Hotel 
und Gasthaus Pröbsting hatten die Inhaber schon in den 1930er 
Jahren den Schriftzug „Justizkasino“ angebracht. Das hatte darin 

seinen Grund, dass viele Leute gern zwischen den Gerichtsver-
handlungen hier eingekehrten und – so die Erzählungen – man-
chen außergerichtlichen Vergleich im gütlichen Einvernehmen 
schlossen.

1972 jedoch war das Ende gekommen und als einziges Amts-
gericht im Landkreis blieb dasjenige in Vechta übrig. Zunächst 
wollte das Land Niedersachsen als Eigentümer das Gebäude ver-
kaufen, doch mit den folgenden Neuordnungen des Polizeiwe-
sens richtete man hier ein Polizeikommissariat ein, das bis heute 
nach diversen Umbauten und Renovierungen für einen größeren 
Einzugsbereich seine Aufgaben bei voller Raumnutzung wahr-
nehmen kann.

Wolfgang Friemerding

KULTUR

Luftbild 1956: Links das ehemalige Amtshaus, in der Mitte das Anwesen Pröbsting, 

dahinter die Laurentiuskapelle. (Foto: Archiv des Stadtmuseums Damme)

Gaststätte und Saalbetrieb Pröbsting 1993.

(Foto: Archiv des Stadtmuseums Damme)

WIR IN DAMME
(GE-)HÖREN
ZUSAMMEN!

Robert-Bosch-Straße 5
49401 Damme

LANGSAMWIRD‘S ZEIT.
DIESE AUSBILDUNGSPLÄTZE

SIND NOCH FÜR 2023 FREI:

- Maschinen- und Anlagenführer (m/w/d)
- Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)

- Industriemechaniker (m/w/d)

QR-Code scan-
nen und direkt
bewerben!
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TERMINE

März
5. März bis 2. April

Ausstellung „Zystem Sufall“ von Melanie Weindl und Bodo 

Nolte – Objekte & Unsinn, Scheune Leiber, Öffnungszeiten: 
mittwochs 16 bis 18.30 Uhr sowie samstags und sonntags 
14 bis 18 Uhr, Eintritt: frei, Veranstalter: Kunst + Kulturkreis 
Damme

14. März 

20.15 Uhr 91. Nachtmusik: Concert Royal – Barockoboe und 
Orgel, Laurentiuskapelle Damme, Veranstalter: Kirchenmusik St. 
Viktor Damme

19. März

13 Uhr bis 18 Uhr „Damme blüht auf“ mit verkaufsoffenem 
Sonntag und HGV-Schau, Innenstadt, Veranstalter: HGV Damme

20. März bis 25. März

Umweltwoche im Landkreis Vechta

25. März 

20.30 bis 21.30 Uhr Earth Hour 

April
21. April

19.30 Uhr Leben links – Ponyhof rechts. Liederkabarett mit 
Markus Sauer, Scheune Leiber, Veranstalter: Kunst + Kulturkreis 
Damme

22. April

8 bis 20.30 Uhr Kunstreise, Abfahrt ZOB Damme, 
Kosten: Mitglieder 49 €, Nichtmitglieder 60 €, Infos und 
Anmeldungen (bis 24.03.23) bei Anna Dorenkamp (Tel. 
05491/4310) und Gertrud Dunklau (0170 17 09 335 oder 
05491/4764), Veranstalter: Kunst + Kulturkreis Damme  

25. April 

20.15 Uhr 92. Nachtmusik: Sägensreich, St. Viktor Kirche,
Veranstalter: Kirchenmusik St. Viktor Damme

28. April bis 30. April

Dammer Frühjahrsmarkt, Innenstadt, Start Freitag, 28.04.,
ab 14 Uhr, um 18 Uhr offizielle Eröffnung mit Fassanstich und 

anschließender „After-Work-Party“, Start Samstag, 29.04., ab 
14 Uhr, Start Sonntag, 30.04., ab 9 Uhr: großer Flohmarkt in der 
Dammer Innenstadt und verkaufsoffener Sonntag
Veranstalter: Stadt Damme und HGV 

Mai
6. Mai

20 Uhr Cats & Breakkies – Elektro Dance / Techno auf 

Instrumenten, Scheune Leiber, Veranstalter: Kunst + Kulturkreis 
Damme  

14. Mai bis 11. Juni

Ausstellung „RAIN“ von Helmut Helmes, Vernissage am 
Sonntag, 14.05., 11.30 Uhr, Scheune Leiber, Öffnungszeiten: 
mittwochs 16.00 bis 18.30 Uhr sowie samstags und sonntags 
14.00 bis 18.00 Uhr, Eintritt: frei, Veranstalter: Kunst + Kultur-
kreis Damme 

21. April

Leben links – Ponyhof rechts
n Liederkabarett mit Markus Sauer: Live am Klavier, zwischen-
durch auch mit Minigitarre oder am Kontrabass ist er ein Künst-
ler für einen musikalischen, komischen, poetischen und höchst 
vergnüglichen Abend. Federleichte verpackte Tiefgründigkeit in 
seinen Liedern, eine sympathische Art menschenfreundlicher 
En-passant-Philosophie voller Melancholie, gerade richtig do-
siert, um zu berühren. Feinfühlig beobachtend treffen sich Stim-
mungen und Befindlichkeiten und ironische Selbstreflexion in 
seinen Texten und Liedern.

TIPP
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14. Mai

17 Uhr Te Deum Laudamus! Konzert mit dem Vokalensemble 
Capella Vocale und der Chorgemeinschaft St. Viktor, St. Viktor 
Kirche, Veranstalter: Kirchenmusik St. Viktor Damme  

26. Mai

19 Uhr Pfingstlauf Dammer Bergsee, Veranstalter: OSC Damme

Juni
10. Juni

20 Uhr Musiklesung „Azzurro“ – mit 100 Songs durch Italien, 

Scheune Leiber, Veranstalter: Kunst + Kulturkreis Damme  

17. Juni

„Dammer Blue Night“, Dammer Innenstadt, Veranstalter: HGV

25. Juni

15 Uhr Konzert der Uni Bigband Osnabrück und des Offenen 

Orchesters des Dammer Gymnasiums, Aula Gymnasium Damme

27. Juni

20.15 Uhr 93. Nachtmusik: Sommernachtsmusik, Pfarrhaus-
garten Damme, Veranstalter: Kirchenmusik St. Viktor Damme

Juli
1. Juli 
DCC-Soccer-Cup, Veranstalter: Dammer Carneval Club ‘91

Regelmäßige 
Veranstaltungen
Stadtmuseum Damme

Sonderausstellung „Auswanderung im 19. Jahrhundert“
Jeden Mittwoch und Sonntag von 15:00 bis 18:00 Uhr 
Termine für Gruppenführungen unter Tel. 05491/4622

Repair-Café Damme: Reparieren statt Wegwerfen

Jeden 2. Samstag im Monat von 13:00 bis 16:00 Uhr
Ort: Scheune Leiber

Offenes Café für Trauernde

Jeden 3. Sonntag im Monat, 15:00 bis 17:00 Uhr
Hospizverein Damme, Gartenstraße 4 in Damme
Fahrdienst auf Anfrage, Infos unter 0171/4060507

Handarbeitstreff

Jeden 2. Dienstag von 15:00 bis 17:00 Uhr
Ort: Kleines Kaufhaus, Große Straße 33 in Damme
Ansprechpartnerin Marlies Nyhuis (Tel. 05491/1289)

Lindenstr. 20 · Geöffnet: So. + Mi. 15-18 Uhr

Führungen jederzeit
nach Absprache unter: 05491/4622

Über 50 Veröffentlichungen zur Regionalliteratur
Weiteres: www.heimatverein-damme.de

Stadtmuseum Damme
Aktuelle Sonderausstellung
US-Auswanderung ausDamme

im 19. Jahrhundert
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MEIN DAMME

Phänomenal, was alles in der Luft liegt. In ihr liegt sogar ein mone-
tärer Wert, wie ich einst las. Ich sollte mich an einem Fundraising 
beteiligen. Die britische Firma Coast Capture Air wollte an den 
frischesten Stränden Englands das Wellenrauschen, den Wind, 
der durch die Haare zieht und den leichten Salzgeschmack aus der 
Brise des Meeres einfangen. In dunklen oder stressigen Zeiten 
verspreche diese absolut saubere, einzigartige Luft Urlaubsgefühle 
im eigenen Wohnzimmer. Geliefert in einer Flasche ab einem Preis 
von 70 Euro. Da blieb mir nicht nur die Spucke, sondern auch noch 
die Luft weg.

In meiner Jugendzeit wurde sogar für schlechte Luft geworben. 
Nicht gleich in die Luft gehen. „Greife lieber zur HB“ hieß der 
Werbeslogan einer Zigarettenmarke. Dabei hatte ich den absoluten 
Wunsch, in die Luft zu gehen. Ja sogar eine gewisse Sehnsucht 
über den Wolken zu sein, nämlich mit der Lufthansa. Für lange Zeit 
waren es Luftschlösser. Sehr viel später erfüllte sich der Traum und 
endete sogar mit Luftsprüngen per Fallschirm. 

Die Luft ist toll. Es gibt nicht nur eine Luft, es gibt auch die zweite 
Luft. Wenn es mehrere gibt, heißen sie Lüfte. Niedlich ist ein Lüft-
lein, unangenehm ist jedoch dicke Luft. Bei dicker Luft mache ich 
mich lieber aus der verunreinigten Luft, also aus dem Staube.

Nicht nur diesbezüglich, sondern auch bei anderen Gelegenheiten 
soll ich in jungen Jahren sogar ein Luftikus gewesen sein. Das lag 
aber nur daran, dass ich die Jugendzeit mit anderen Luftiküssen 
verbracht habe. Wir haben unseren Luftkurort jedes Wochenende 
genossen und abends die saubere Luft begossen. Wir wussten, 
was reine Luft bedeutete. Das wusste sogar mein kleiner Sohn 
schon in ganz jungen Jahren. Früher grüßte er auf der Straße mal 
einen fremden Mann. Ich fragte ihn, woher er diesen Mann kenne. 
Das sei der Onkel vom Umweltschutz, meinte er. Ich fragte, woher 
er das wisse. Antwort: „Der klingelt jeden Tag bei uns und fragt 
Mama, ob die Luft rein ist.“ Da liegt dann auch schon mal Spannung 
in der Luft, wenn derlei Geheimnisse gelüftet werden.

Wer hätte gedacht, dass unsere Luft, die wir ständig einatmen 
sehr, sehr stickig (78%) und gleichzeitig auch noch ziemlich sauer 
(21%) ist. Aber sie funktioniert. Gut, dass wir sie haben. Denn nun 
stehen uns luftige Zeiten bevor. Ich habe schon Frühlingsgefühle. 
Die Luft ist frischer, sie ist angenehm, meine Laune steigt. Einfach 
herrlich, was neue Luft mit einem alles macht. Tief durchatmen und 
genießen.

Das wünscht der Dammer Narr Heiko Bertelt

DER DAMMER NARR SIEHT MEHR

Luftige Zeiten
VIER FRAGEN AN 

Stefan Bernholt
n Seit dem 1.1.2023 Mitarbeiter der Stadtverwaltung 
und zuständig für die Presse- und Öffentlichkeits-
arbeit. Außerdem ist der vierfache Vater Inhaber der 
Werbe- und Medienagentur beja media. 

ICH LEBE GERNE IN DAMME, WEIL …

die Lebensqualität hier passt – wir haben viel Na-
tur direkt vor der Tür, eine schöne Innenstadt, gute 
Infrastruktur, es gibt ein gutes kulturelles Angebot und 
reichlich Freizeitangebote. Durch die gute Anbindung 
zur A1 kann man außerdem schnell größere Städte 
erreichen. 

BESONDERS GUT GEFÄLLT MIR HIER, DASS ...

die Wege so kurz sind. Ich mag es, spontan loszulau-
fen und innerhalb kürzester Zeit im Wald zu sein. 
Auch mit dem Rad ist man innerhalb weniger Minuten 
am See, in den Bergen oder in idyllischer Landschaft. 
Es gibt hier viele schöne Kleinode, die man entdecken 
kann. 

VERBESSERN KÖNNTE MAN … 

sicher immer einiges. In der Innenstadt tut sich viel, 
mir persönlich fahren aber noch zu viele Autos herum, 
behindern sich gegenseitig und andere Verkehrsteil-
nehmer. Auch die Verkehrssituationen an den Schulen 
finde ich teilweise grenzwertig.

WENN ICH BÜRGERMEISTER WÄRE, WÜRDE ICH … 

versuchen, weitere Freizeitangebote für Kinder und 
Jugendliche zu etablieren. Zudem würde ich versu-
chen, Bürgerinnen und Bürger mehr dafür zu sensibi-
lisieren, öfter mal das Auto für kurze Fahrten stehen 
zu lassen und sinnvolle Alternativen für die gewohnte 
Mobilität auszuprobieren.

VORSCHAU

Die nächste 
Vernarrt in Damme 
erscheint im Juni 2023.



Unsere aktuellen
Privatkundenangebote

Jetzt für 199,00 €
mtl. leasen

Jetzt für 199,00 €
mtl. leasen

Jetzt für 279,00 €
mtl. leasen

Jetzt für 319,00 €
mtl. leasen

Viele Fahrzeuge sofort verfügbar!
Die neuen MOVE Sondermodelle

Fahrzeugabbildungen zeigen Sonderausstattungen gegen Mehrpreis. Bildliche Darstellungen können vom Auslieferungsstand abweichen. Stand 02/2023.
Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Ein Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig. Zzgl. Überführungs- und Zulassungskosten.
Bonität vorausgesetzt. Dargestellte monatliche Rate in Verbindung mit ausgewählten Volkswagen Pkw-Neuwagen bei 48 Monaten Laufzeit, max. 10.000 km Fahrleistung
pro Jahr (höhere Fahrleistungen gegen Aufpreis möglich). Gültig bis zum 31.03.2023. Gilt nicht in Verbindung mit Direktnachlässen aus Verträgen mit der Volkswagen AG.

Taigo MOVE 1,0 TSI OPF 70 kW (95 PS) 5-Gang
Kraftstoffverbrauch kombiniert in l/100km: 5,5, CO2-Emissionen kombiniert in g/100km: 124.
Für das Fahrzeug liegen nur noch Verbrauchs- und Emissionswerte nach WLTP und nicht mehr
nach NEFZ vor.
Lackierung: Ascotgrau
Ausstattung: App-Connect inkl. App-Connect Wireless für Apple CarPlay und Android Auto,
Digital Cockpit, mehrfarbig, verschiedene Info-Profile wählbar, Klimaanlage "Air Care Climatronic",
LED-Scheinwerfer mit Tagfahrlicht, Fernlichtassistent "Light Assist", Telefonschnittstelle u.v.m.

T-Cross MOVE 1,0 TSI OPF 70 kW (95 PS) 5-Gang
Kraftstoffverbrauch kombiniert in l/100km: 5,7, CO2-Emissionen kombiniert in g/100km: 130.
Für das Fahrzeug liegen nur noch Verbrauchs- und Emissionswerte nach WLTP und nicht mehr
nach NEFZ vor.
Lackierung: Ascotgrau
Ausstattung: App-Connect inkl. App-Connect Wireless für Apple CarPlay und Android Auto,
Einparkhilfe vorn und hinten, Klimaanlage "Air Care Climatronic", Vordersitze beheizbar,
Spurhalteassistent "Lane Assist", Telefonschnittstelle, Fernlichtassistent "Light Assist" u.v.m.

T-Roc MOVE 1,5 TSI OPF 110 kW (150 PS) 7-Gang DSG (Automatik)
Kraftstoffverbrauch kombiniert in l/100km: 6,1, CO2-Emissionen kombiniert in g/100km: 138.
Für das Fahrzeug liegen nur noch Verbrauchs- und Emissionswerte nach WLTP und nicht mehr
nach NEFZ vor.
Lackierung: Ascotgrau
Ausstattung: App-Connect inkl. App-Connect Wireless für Apple CarPlay und Android Auto,
Digital Cockpit, mehrfarbig, verschiedene Info-Profile wählbar, Parklenkassistent "Park Assist" inkl.
Einparkhilfe, Klimaanlage "Air Care Climatronic", LED-Scheinwerfer, Telefonschnittstelle u.v.m.

Tiguan MOVE 1,5 TSI OPF 110 kW (150 PS) 7-Gang DSG (Automatik)
Kraftstoffverbrauch kombiniert in l/100km: 6,6, CO2-Emissionen kombiniert in g/100km: 149.
Für das Fahrzeug liegen nur noch Verbrauchs- und Emissionswerte nach WLTP und nicht mehr
nach NEFZ vor.
Lackierung: Uranograu
Ausstattung: Automatische Distanzregelung ACC "stop & go", mit Geschwindigkeitsbegrenzer,
App-Connect inkl. App-Connect Wireless für Apple CarPlay und Android Auto, Sprachbedienung,
LED-Scheinwerfer, Fernlichtassistent "Light Assist", Einparkhilfe vorn und hinten u.v.m.

Leasingsonderzahlung: 999,00 €
Laufzeit: 48 Monate

Jährliche Fahrleistung: 10.000 km
48 mtl. Leasingraten à: 199,00 €

Jährliche Fahrleistung: 10.000 km
48 mtl. Leasingraten à: 199,00 €

Leasingsonderzahlung: 999,00 €
Laufzeit: 48 Monate

Leasingsonderzahlung: 999,00 €
Laufzeit: 48 Monate

Jährliche Fahrleistung: 10.000 km
48 mtl. Leasingraten à: 279,00 €

Jährliche Fahrleistung: 10.000 km
48 mtl. Leasingraten à: 319,00 €

Leasingsonderzahlung: 999,00 €
Laufzeit: 48 Monate

05491 / 970 10

verkauf@benno-goda.de




